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ir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


Beſtellungen 
an, auch 
erden durch die beſtellenden Poſtboten die 


um eingezogen. 
Slettiner Zeitung wird bereits Abends gus⸗ 


Die Rebaktion. 


Der Reichstag 

kam geſtern beim Etat des Neichsamts des 
x „endlich mit der ſozialpolitiſchen 
Debatte zum Schluß, nachdem die Rednerliſte 
erſche war. Hatte ſich dieſe Debatte ſchon 
u voraufgegangenen Tagen auf ſinkendem 
3 bewegt, jo lief ſie geſtern vollends in 
. ‚tere und heftiges persönliches Wort ⸗ 
gefecht aus, in dem der Abg. Stöcker den So⸗ 
zaldemotraten Reißhaus, Wurm, Singer und 
Ledebour gegenüberſtand. Der Abg. Crüger 
(reif, Vp.) wehrte ſich in der Genoſſenſchafts⸗ 
angelegenheit nochmals gegen die Sozial- 
demokraten und auch die Sozialpolitik des 
Zentrums wurde gegen dieſe, und zwar durch 
en Abg. Schwarze-Lippſtadt, noch einmal 
erteidigt. Von fachlicher Bedeutung war nur 
eine vom Abg. Herzfeld (Sozd.) angeregte 
Lrörterung über die Frage der Rückwirkung 
er Seemannsordnung auf die vor ihrem In⸗ 
rafttreten abgeſchloſſenen Heuerverträge. Der 
gatsſetretär Graf von Poſadowsky erklärte 
die Frage für zweifelhaft und ſprach gegen- 
der dem Abgeordneten Lenzmann, der die 
lickwirkung bejahte, ſeine Auffaſſung dahin 
us, daß die Rückwirkung nur für die nach 
er amtlichen Publikation der Seemannsord⸗ 
ung abgeſchloſſenen Verträge in Frage kom⸗ 
men könne. Man verließ die vorausgenom⸗ 
nene „Sozialpolitik“, ohne zunächſt über: die 
vezüglichen Anträge abzuſtimmen, und es 
üurden zum Etat des Reichsamts des Innern 
eitere Gegenſtände zur Sprache gebracht. 
zu, eine Anfrage des Abgeordneten Beckh 
freiſ. Vp.) teilte der Herr S aatsſekretär mit, 
aß eine Novelle zum Vo e aus: 
Larbeitet iſt und zur Zeit dem landwirtſchaft⸗ 
ichen nisterium vorliegt. Der Abgeordnete 
Jachnicke (freiſ. Vg.) befürwortete die Serbe 
ührung einheitlicher Vorſchriften für Rad- 
d Automobilfahrer. Nach Mitteilung des 
-taatsjefretärs iſt eine Verſtändigung über 
einheitliche Grundſätze bereits herbeigeführt. 
der Abgeordnete Stockmann (Rp.) endlich 
rachte die Anwendung des Fleiſchbeſchau⸗ 
eſetzes auf die von Tagelöhnern geſchlachteten 
Schweine zur Sprache, 


Fehr ra kein au. riger nt knee 
Feklö rn nertkeſorretar wieberholfe ſeine frühere 
Erklärung, daß es auf die Frage ankomme, 


b der Verkauf des Fleiſches ein gewerblicher 
der ein gelegentlicher ſei, und fügte hinzu, 
aß die Einzelſtaaten berechtigt ſeien, weiter⸗ 
‚chende Einrichtungen zu treffen. Die weitere 
Jeratung wurde auf heute vertagt. 


Im Abgeordnetenhauſe 
ide geſtern die zweite Beratung des Etats 
u und 


lugelegenheiten zur Erörterung. Auf ent⸗ 


ende Schuld. 
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Tochter zu Univerſalerben ihres 
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. 
emerkte ſie kühl. Sache weiter überlegen,“ 
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e e mar "Sie Entidurduns 


„Ich habe noch zu ſchreiben,“ ; 5 
ceizt und verließ das Zimmer. Die Kom. 
a ſetzte, ohne aufzublicken, ihre Arbeit 
ſort. | 


Der Bote, welcher die Poſtverbindung 


an DI HE t 
emſelben Abend zwei Briefe aus dem 
oadenbauſe beide unter Anempfehlung be. 
von Frchünktlicher Beſtellung. Der eine war 
andere do Hartung an ihren Schwager, der 
ſchrift: an dem Kandidaten, mit der Auf 
Ein 


Büch Fräulein Emmeline von Martini. 
der vor; nakäckchen mit einer kleinen Auswah | 
ur die Kalten Anderſen'ſchen Werke ging 


andlung ab, di 1 f 


die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 5. 


dun J 
Miuiſter Möller, daß man ſich nach den Ent- 


richten müſſe. 0 5 
würde willkürlich ſein. Von der Zentralſtelle 
könne man 


überlaſſen. 
gange geweiht ſei, 
aber 
Handwerker kann man 
Was 
gewerbe betreffe, jo werde das Staatsmini⸗ 
ſterium demnächſt Beſchluß darüber faſſen, 
welche Stellung es dazu einnehmen ſoll. — 
Des weiteren wurde von der Negierimgsfeite 
betont, daß Material geſammelt werd, 
womöglich die Doppelbeſteuerung einzelner 
Gewerbebetriebe für die Handwerks- und die 
Handelskammern herbeizuführen. — Es ent⸗ 
ſpann ſich ſodann eine längere Debatte über 


liche Kraft 


habe, 


begnügen müſſen. Dieſes mußte faſt täglich zur t 
30 000 Thalern, freier Woh. notwendige Dinge einzukaufen, 


eit an die nämliche Adreſſe 1 9 


von Handwerk und Induſtrie, bemerkte 


cheidungen der oberſten Gerichtsbehörde 

Jede mechaniſche Abgrenzung 
nur allgemeine Definitionen 
eben und müſſe das übrige der Verwaltung 
Daß das Handwerk dem Unter⸗ 
a habe er niemals geſagt, 
mit den mittelalterlichen Formen der 
nicht weiter leben. 


den Befähigungsnachweis im Bau⸗ 


um 


den Börſengeſetzentwurf, an der ſich die Ab⸗ 
geordneten Reinhardt (ntl.), Oeſer (frſ. Vp.), 
Gamp (,frk.), v. Eynern (utl.), Dr. Arendt 
(Frk.) beteiligten. — Auf eine Anfrage des 
Abgeordneten Ernſt (frſ. Vgg.) bemerkte Mi⸗ 
niſter Möller, daß auch er die Auffaſſung teile, 
daß es dringend nötwendig ſei, für die Vorbil⸗ 
dung der Elementarlehrer, die an den Fort⸗ 
bildungsſchulen unterrichten, Sorge zu tra⸗ 
gen, damit ſie in der Lage ſind, den Zöglin⸗ 
gen Volkswirtſchaft und kaufmänniſche Buch⸗ 
führung beizubringen. Das Gehalt des Mi⸗ 
niſters wird bewilligt, ebenſo ohne Debatte 
eine Reihe weiterer Kapitel. Bei dem Kapitel 
„Gewerbliches Unterrichtsweſen“ bemerkt 
Miniſter Möller auf Anfrage aus dem Hauſe, 
daß die Regierung in nächſter Zeit von ihrer 
bisherigen Stellung zu den Fortbildungs⸗ 
ſchulen nicht werde abweichen können. Die 
Mittel, welche erforderlich wären, um dieſe 
Schulen für den ganzen Staat obligatoriſch 
zu machen, wären zu groß, als daß die Finanz⸗ 
lage ihre Herbeiſchaffung jetzt und für die 
nächſte Zukunft möglich machte. Er hoffe, 
daß es aber trotzdem gelingen werde, in Zu⸗ 
kunft weitere Mittel für die Fortbildungs⸗ 
ſchulen flüſſig zu machen. Hierauf vertagt 
ſich das Haus. Von nationalliberaler Seite 
wird angefragt, wann die nationalliberale 
Interpellation über die Vorgänge in Trier auf 
die Tagesordnung kommen werde. 
v. Kröcher erwidert, daß er ſich mit dem 
Kultusminiſter in Verbindung geſetzt habe. 
Möglicherweiſe werde am Abend ſchon Aus⸗ 
kunft erteilt werden, wann die Regierung die 
Interpellation beantworten könne. Nächſte 
Sitzung Donnerstag e Uhr. 7 


* „ „ 7 \ ” 
Präſident Krüger. 

Der „Tägl. Rundſchau“ wird vom Pfarrer 
Schowalter geſchrieben: Gegenüber den aus 
der „Rhein. ⸗Weſtf. Ztg.“ in die Preſſe über⸗ 
gegangenen niederdrückenden Nachrichten über 
Krügers ee en bin ich ermäch⸗ 
tigt, zu erklären, daß an all den von dem 
Amſterdamer Korreſpondenten, der zur Zeit in 
verſchiedenen Blättern ſpukt, verbreiteten Nach⸗ 
richten nicht eine Spur von Wahrheit iſt. Kris 
ger iſt auch heute noch ein Mann des Glau⸗ 
bens und der Hoffnung. Auch ſeine körper⸗ 
iſt in Anbetracht ſeines hohen 
Lebensalters ſtaunenswert. Gegenüber der 
immer wieder auftauchenden, kürzlich auch 
von Dr. Peters als abſolut feſtſtehende ge⸗ 
ſchichtliche Tatſache wiederholten Behauptung, 
daß Präſident Krüger einſt Deutſchland das 
Protektorat über ſein Land angeboten, und 
daß Bismarck damals den Fehler gemacht 

dieſes Anerbieten nicht anzunehmen, 
läßt mir Krüger unter dem 8. Februar mit 
der Ermächtigung, davon öffentlich Gebrauch 
zu machen, wörtlich folgendes mitteilen: „Es 
iſt nicht ein wahres Wort an dieſer ganzen Be⸗ 


bauptung. Weder ich noch irgend welche an⸗ 
dere verantwortliche Perſönlichkeit hat jemals 


ſolch einen Vorſchlag gemacht.“ 


Schweißung mit Termit. 

Am Dampfer „Sevilla“ der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie iſt im Brandenburg'ſchen Dock 
zu Hamburg gelegentlich ſeiner letzten 
Dockung eine ſehr intereſſante Prozedur 


XI. 

Ein Strich durch die Rechnung. 

Weihnachten rückte heran. In der Hartung⸗ 
ſchen Familie wurden wie alljährlich große 
Vorbereitungen für das Feſt getroffen. Alles 
war geſchäftig und der Kandidat fand außer 
den Lehrſtunden kaum ein ruhiges Plätzchen 
für ſich und ſeine Zöglinge. Die Vorratskam⸗ 
mern faßten die Berge feinen Gebäcks nicht 
mehr, die Frau Hartung eigenhändig zube⸗ 
reitet hatte. g 
Kiſten und Packeten. Ottilie 
Stadt, um noch allerlei 
auch aus der 


alles war voll Erwartung und Freude. Bei 
ſolchen Gelegenheiten zeigten ſich Frau Har- 
tungs edle Eigenſchaften im ſchönſten Licht. 

Sie benutzte ihren Reichtum, um in frei ⸗ 
gebiger Weiſe andere zu erfreuen und in der 


vorgenommen worden; es f h 
die Schweißung des Ser Fer Hinterſtevens 
mittelſt „Termit“. 


lichen Umſtänden 


dem gemeinen Wert u. a. erwogen werden. — 


Alle Zimmer waren voll von handlung in der 


andelte ſich um 


Der 1 ang in 

er S rohen und hätte unter gewohn- 
lien Anden enen und durch einen 
neuen erſetzt werden müſſen. Nachdem im 
Betriebe der Geſellſchaft bereits mehrere Ver⸗ 
ſuche der Termitſchweißung an kleineren, leich 
ter hantierbaren Schmiede- bezw. Gußſtücken 
mit gutem Erfolge verſucht worden waren, 
ſollte das Verfahren nun im Falle der 
villa“ auch für eine größere und ſchwierigere 
Arbeit Anwendung finden. Das Termitver⸗ 
fahren beruht darauf, durch Entzündung des 
Gemiſches einer Metall⸗Sauerſtoff⸗Verbindung 
mit zerkleinertem Allnminium enorm hohe 
Temperaturen zu erzeugen und dadurch flüſſig 
gewordenes Eiſen mit den gebrochenen Stücken 
ſo innig zu verbinden, daß wieder ein einheit. 
liches Ganzes entſteht. Im vorliegenden 
Falle iſt das Verfahren wie folgt angewendet 
worden: Das Ruder wurde entfernt, die 
Bruchſtelle freigelegt und mit einem Form⸗ 
kaſten umgeben. Ein aus feuerfeſtem Ma⸗ 
terial hergeſtellter Tiegel mit einer Abſtichvor⸗ 
richtung wurde oberhalb des Formkaſtens an⸗ 
gebracht, mit Termitmaſſe gefüllt und dieſe 
dann zur Entzündung gebracht. In weniger 
als einer Minute hatte ſich die Maſſe auf ca. 
3000 Grad Celſius erhitzt und ſich nach dem 
Abſtich in den Formkaſten ergoſſen. Nach Er- 
kaltung wurde die Form entfernt und nach 
kurzer Bearbeitung der Schweißſtelle durch 
Anbohren dieſer das Gelingen der Schweißung 
feſtgeſtellt. Die ganze Arbeit, Entfernen des 
Ruders, Abnietung der zu entfernenden Plat- 
ten, Vorbereitung und Ausführung des 
Schweißverfahrens, Bearbeiten des Stevens, 
Wiederanbringen der; Platten und Einſetzen 
des Ruders hatte ni mehr als 8 Tage in 
Anſpruch genommen. Nach Rückkehr von der 
gegenwärtigen Reiſe wird man den Dampfer 
docken, um eine Kontrollunterſuchung der 
Schweißung vorzunehmen. wi 


Aus dem Reiche. 
Dem in Mannheim garniſonierenden 
2. badiſchen Grenadier⸗Regiment Kaiſer Wil- 
helm I. Nr. 110, hat der Kaiſer, der Chef des 
Regiments iſt, eine Stiftung im Betrage von 
25 000 Mark gemacht. — Das Befinden des 
Prinzen Friedrich Chriſtian von Sachſen war 
geſtern befriedigend. — Der Geheime Regie. 
rungsrat Prof. Dr. W. Foerſter wurde in 
Würdigung ſeiner hervorragenden Verdienſte 
um wiſſenſchaftliche Zeitmeſſung vom Deut- 
ſchen Uhrmacherbunde zum Ehrenmitgliede er- 
Rannt. In Bonn hat der Stadtverord⸗ 
neten-Ausſchuß zur Vorberatung der Magi⸗ 
ſtratsvorlage über die Einführung der neuen 
Beſoldungsordnung für die Oberlehrer an 
den ſtädtiſchen höheren Schulen, ſowie die Er⸗ 


in Berlin 4. April er. ihr 200. 
jähriges Beſtehen. Die Vorbereitungen für 
das Feſt ſind ſchon jetzt eingeleitet worden. — 
Die Mehrheit der Berliner Stadtverordneten 
iſt dem Vernehmen nach entſchloſſen, bei den 
Etatsberatungen darauf hinzuwirken, daß 
der vom Magiſtrat vorgeſchlagene Zuſchlag 
von 108 v. H. zu den Staatsſteuern als Ge- 
meinde-Einkommenſteuer und von 162 v. H. 
als Realſteuern auf den bisherigen Satz von 
100 und 150 v. H. herabgeſetzt wird. Die 
Fraktionen werden daraufhin Anträge auf Er⸗ 
höhung der Einnahmen und Verminderung 
der Ausgaben ſtellen, damit der Fehlbetrag 
von 494 Millionen Mark auf andere Weiſe ge⸗ 
deckt wird. Vorausſichtlich werden Aenderun⸗ 
gen der Umſatzſteuer, der Kanaliſations⸗ 
gebühren, Einführung der Grundſteuer nach 


Die Berliner Unfallſtationen vom Roten 
Kreuz begehen in dieſem Jahre den Gedenktag 
ihres zehnjährigen Beſtehens. In dieſem 
erſten Dezennium haben die Unfallſtationen 
in rund 255 000 Fällen (im Jahre 1902 allein 
in 47 102 Fällen) erſte ärztliche Hilfe gelei 


Dieſe Hilfe geſchah in rund 90 000 Fällen un- 
entgeltlich. —. Der frühere Gouverneur von 
Deutſch-Oſtafrika, Major von Wiſſmann, be⸗ 
abſichtigt ſein in Steiermark gelegenes Gut 
Weißenbach demnächſt zu verkaufen und Ende 
September d. J. mit ſeiner Familie zu dauern⸗ 
dem Aufenthalt nach Lauterberg a. Harz, ſeiner 
Heimat, überzuſiedeln. — Die Landbanf in 
Berlin. erwarb von der Spar- und Leihkaſſe 
des vormaligen Amtes Verden in Hannover 
das im Kreiſe Oldenburg, Provinz Schleswig⸗ 


ſtet. 
— 


Akkitag, 20. kbr nat. 


—ͤ ——ͤ8 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. 


Holſtein, der Inſel Fehmarn gegenüber- 
liegende Rittergut Löhrſtorf in Größe von 
ca. 6312 Morgen. — Im Bade Elmen hat die 
Firma Krupp den Noſenhagenſchen Garten 
für 8000 Mark angekauft, um ein Arbeiter⸗ 
Erholungshaus in ihm zu erbauen. n 


Deutschland. | 


Berlin, 19. Februar. Die Frage einer 
Wehrſteuer iſt neuerdings im Zuſammenhange 
mit den Wünſchen für eine eifrigere Betrei⸗ 
bung der Veteranenfürſorge im Reichstage, 
wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ hört, wenn auch nur 
vorläufig, angeſchnitten worden. Auch im 
Zentrum ſoll die Geneigtheit beſtehen, für eine 
ſolche Steuer einzutreten. Es wird als nicht 
ausgeſchloſſen betrachtet, daß der Abg. Müller⸗ 
Fulda eine entſprechende Reſolution einbrin- 
gen werde. 7 

— Ueber die Prinzeſſin Luiſe wird aus 
Genf gemeldet, daß ſich dieſelbe wenig um die 
ziemlich ſtrenge Hausordnung von Metairie 
kümmert, dies geht daraus hervor, daß ſie vor⸗ 
geſtern plötzlich zum Beſuche ihres Bruders 
nach Montreux fuhr. Leopold Wölfling und 
Frl. Adamowitſch holten die Ankommende am 
Bahnhof ab und gingen mit ihr zum Mittag⸗ 
eſſen ins Hotel Kontinental. Um 3 Uhr nach⸗ 
mittags kehrte Prinzeſſin Luiſe wieder nach 
Nyon zurück. — Prinzeſſin Luiſe wird La Me⸗ 
tairie noch nicht ſo bald verlaſſen, als man in 
letzter Zeit annahm. Sie wird noch einige 
Zeit dort verweilen, da ſie noch immer die 
Hoffnung hegt, von ihrer Mutter beſucht zu 
werden. 

— Der braunſchweigiſche Landtag nahm 
einſtimmig den Antrag an, die Regierung zu 
erſuchen, ſie möge im Bundesrat gegen die 
Aufhebung des § 2 des Jeſuitengeſetzes 
ſtimmen. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags wurde die beantragte Aufbeſſerung der 
Gehälter von Oberſtleutnants mit 15 gegen 
12 Stimmen abgelehnt. 

— Nach einer Depeſche aus Panama 
ſegelte der deutſche Geſandte am 14. Februar 
aus Puerto Bello in Kolumbien ab. Es heißt, 
ſeine Abreiſe ſtehe mit deutſchen Anſprüchen 
gegen Kolumbien wegen der während der letz⸗ 
ten kolumbiſchen Revolution erlittenen Ver⸗ 
luſte in Zuſammenhang. g 


fung des zwiſchen den Kabinetten von St. 
Petersburg und Wien vereinbarten Reform- 
programms für Macedonien den Botſchafter 
in Konſtantinopel angewieſen, die Annahme 
und die Durchführung dieſes Programmes bei 
der türkiſchen Regierung zu unterſtützen. 
In Bundesratskreiſen herrſcht die Mei⸗ 
nung vor, es werde eine Kündigung der lau⸗ 
fenden Handelsverträge nicht eintreten. Dieſe 
würden vielmehr fortlaufen bis zu dem Ter⸗ 
min, der in den neu zu vereinbarenden Han⸗ 
delsverträgen als der Beginn des Inkraft⸗ 
tretens der neuen Verträge vorgeſehen werde. 
— Zu dem Bannfluch des Biſchofs Korum 
ſchreibt ſelbſt die „Kreuzztg.“, der man doch 
gewiß keine grundſätzliche Abneigung gegen 
den Klerikalismus nachſagen wird, folgendes: 
„Wir halten dieſes Vorgehen für ſehr bedauer⸗ 
lich. Der Eigenart des Biſchofs Korum ent⸗ 
ſpricht es freilich durchaus. Viele öffentliche 
Schulen, höhere wie niedere, werden von 
katholiſchen Schülern gemeinſam mit evange⸗ 
liſchen beſucht. Das läßt ſich, auch wenn man, 
wie wir, eifriger Befürworter der konfeſſio⸗ 
nellen Schule iſt, nicht umgehen. Aber ſtets 
hat man in ſolchen Fällen katholiſcherſeits — 
und mit Recht — verlangt, daß Staat und 
Kommune für den konfeſſionellen Religions- 
unterricht Sorge tragen. In Trier denkt der 
Biſchof anders. Ja, er wendet kirchliche Dis⸗ 


nicht gut können umgangen werden, Frau] Muſik hätte ich das gar nicht erwartet.“ 


Hartung machte ſich nichts aus ihm. Ihr 


Eugenie lächelte befriedigt. 


ſie dabei 


war, und Paul bei dem Hauptmann Unter- und dachte viel darüber nach, wie fie das junge 


richt erhielt. 


Adrienne intereſſierte ſich leb. Mädchen 


aft für die Fortſchritte des Kleinen und ſprach heit entfernt halten könne. Zwar fürchtete fie 
HN Herrn ven Horſt viel über die Methode deſſen Einfluß jetzt weniger als früher; doch 


und die Muſikſtücke, die er anwendete. 
mal hatte ſie geklagt, 


Noten verſehen ſei, um alle ihre Wünſche zu 
befriedigen. Herr von Horſt hakte ſich erboten, 


hatte ſie ſein Anerbieten abgelehnt und Euge⸗ 
niens Vorſchlag, ſich durch den Inſpektor das 
Nötige aus der Reſidenz kommen zu laſſen, 
angenommen. Später hatte Adrienne noch 
andere Aufträge für ihn. Er beſorgte alles 


} ihr das Gewünſchte von einem ihm bekannten 
Heizung und Beleuch Reſidenz trafen große Sendungen ein und renommierten Verleger zu beſorgen. Dankend 


Ein- wollte ſie den jungen Mann der Verſuchung 
daß die Muſikalien- nicht ausſetzen. Sehr erwünſcht kam ihr eine Bahn führen ſollte, 
Stadt nicht hinreichend mit Aufforderung Frau von Martinis, Ottilie, noch der Kandidat auf fie zu. Er reichte ihr 


wenn ſie entbehrlich ſei, auf eine oder zwei 


Wochen zu Emmeline kommen zu laſſen. 1 


Frau Hartung gab ihre Einwilligung mit 
Freuden. Adrienne bedauerte lebhaft, ihren 
Umgang ſo lange entbehren zu müſſen. Die 
beiden Mädchen begegneten ſich mit herzlicher 
Zuneigung, wenngleich dies Verhältnis nicht 
ſo innig war, wie das zwiſchen Emmeline und 
Ottilie. Auch Herr von Horſt hatte die Waiſe 


Wahl ihrer Geſchenke war fie eben jo praktiſch pünktlich und zur allgemeinen Zufriedenheit. unausgeſetzt mit zarter Aufmorkſamkeit behan⸗ 


wie unparteiiſch. Jeder der zahlreichen Arbei- 
ter und Arbeiterinnen erhielt eine Kleinigkeit, 
die Bedürftigen ihren Verhältniſſen ange 


meſſen mehr, kein Armer, kein Kranker ging 


leer aus. 


Am Weihnachtsabend waren die großen Ar- und Ottilie ſan 


Das junge Mädchen kam ſeither häufiger denn 
ſonſt, als ſtets gern geſehener Gaſt. Oft traf 
ſie mit Herrn von Horſt zuſammen. 

Herr Hartung bat dann meiſt um ein Duett. 


Der Kandidat hatte eine ſchöne, ſonore Stimme 
einen hübſchen Alt. Mit; 


beitsjäle mit Tannenreiſig geſchmückt und mit unter wurden | leine Quartette veranſtaltet. 
langen Tafeln beſtellt, in deren Mitte je ein Herr Hartung hörte mit Vergnügen zu, ebenſo 


rieſiger, hellſtrahlender Chriſtbaum prangte. 


ſchen Ilfingen und der Stadt beforgte, erhielt Wo Pfarrer des Orts hielt in gehaltvollen eſſierte ſich dafür. 


die mit Nummern verſehenen Geſchenke ver⸗ 
set. Am erſten Feiertag verſammelten ſich 
Me Leute noch einmal zu einem gaſtlichen 
f chat, an dem auch die nicht in der Fabrik be- 
durften en Familienglieder ſich beteiligen 
Auf den erſten Feierta 
Herrenhauſe eine fine gellſchaft ge 
In un erwartete 
ihm zu Ehren den 


ch im 
Geſellſchaft geladen. 


hatte i 


Familie gebeten. Herr von Horſt hatte dabei ſten Worten. Bei ſeiner geringen Vorliebe für den. 


Worten eine kurze Anſprache, dann wurden 


ihren S iſt wirklich gar zu li d n. ö „ 
en ai dene 2 5 die hü ſcheſten Melodien mit den ſchön- Familie verlebt und war reich beſchenkt wor⸗ 


die Kinder, ſelbſt die 


mmerzienrätin inter⸗ 


Frau Hartung hatte wenigſtens nichts ein ⸗ 
zuwenden. Sie ſah, daß alle Beteiligten 
Freude daran hatten, Ottilie und der Kandi⸗ 
dat ſich dadurch näher kamen, und Adolf durch 
Beſorgung der Noten ſich b | 
zeigte. Beſonders hübſche Texte teilte dieſe 
ihr ſtets mit. ent . 
„Höre doch zu, wenn wir ſingen,“ ſchmeichelte 
ſie dabei, „es gefällt Dir geroik! Dein Schwa⸗ 
e 


enswürdig, er findet 


Adriennen gefällig | 


delt, die Eugenie bisweilen allerlei zu denken 
gab. Ottilie dagegen wich ihm faſt ſcheu aus. 
Sie vermied es, mit ihm zu ſprechen, ja ihn 
nur anzuſehen. Mit dem Kandidaten ſtand 
ſie noch lange nicht ſo, wie Frau Hartung es 
wünſchte: ſie begegneten einander freundlich 
und höflich, keines von beiden 0 indes 
tiefere Empfindungen für das andere zu ver⸗ 
raten. Trotzdem gab die kleine Frau ihren 
Plan nicht auf. Ottilie war mitunter auf. 
fallend ernſt und nachdenklich. Sollte das 
noch in Erinnerung an den Inſpektor ſein? 
Frau Hartung hatte einige Bemerkungen über 
eine baldige Verlobung ihres Schwagers mit 
einem Fräulein von Stande fallen laſſen, um 
ihr jede Hoffnung auf eigene Ausſichten zu 
nehmen; Ottilie ahnte daß Adrienne gemeint 
ſei, tat aber nie eine darauf zielende Aeuße⸗ 
rung. 
Den 


Weinachtsabend hatte ſie noch in der 
Mit dem Frühzug des nächſten Morgens 


— Die deutſche Regierung hat nach Prü⸗] denk 


b ſollte ſie nach der Reſidenz abfahren, 
i Sie verſprach ſpektor dagegen wurde erſt gegen 
Gatte, von Adrienne unterſtützt, hatte es durch- ſich noch mehr von Adolfs baldigem Beſuch, 
geſetzt, daß ein Klavier ins Haus gekommen nur Ottiliens Gegenwart genierte 


während des Schwagers Anweſen⸗ 


M Heinr. Eisler. ff & Co. 


Kopenhagen Aug. J. 


ziplinarmittel ſchärfſter Art an, um die Eltern 
zu bewegen, ihre Kinder aus der ſtaatlichen 
Simultanſchule zu nehmen. 
liſche Kirche 
etwa 5 
Eltern, die aus irgendwelchen Gründen 
Kinder nicht auf ein katholiſches, 8 
evangeliſches Gymnaſium ſenden, mit gleicher 


Will die katho⸗ 
überall ſo vorgehen? Sollen 
Breslau diejenigen katholiſchen 

N Per 
ſondern 


in 


Strafe bedroht werden? Man wird den Ein- 
druck nicht los, daß Biſchof Korum zu ſeinem 


ſcharfen Vorgehen im Intereſſe der Urſuline⸗ 


rinnenſchule veranlaßt worden iſt. Wenn die 
„Germania“ zu der Interpellation, die ſeitens 
der Nationalliberalen im Abgeordnetenhauſe 
wegen dieſes biſchöflichen Publikandums ger 
ſtellt iſt, bemerkt „Unter den Kulturkämpfern 
herrſcht eitel Freude“, ſo hätte ſie hinzuſetzen 
TE die ihnen der Biſchof Korum bereitet 
t.“ 


Ausland. 

In Peſt kam es geſtern wegen Streitig 
keiten zwiſchen den Bäckermeiſtern und den 
Geſellen zu Gewalttätigkeiten. Die Geſellen 
griffen die Polizei an, der es nur mit Mühe 
gelang, fie zu zerſtreuen. Abends überfielen 
dann die Bäckergeſellen in einzelnen Gruppen 
vier Bäckerläden, zertrümmerten die Mö 
ſtücke und die ſonſtige Einrichtung und ver⸗ 
nichteten die Ware. Auch in die Krankenkaſſe 
der Bäckergeſellen wurde eingedrungen und 
die Einrichtung zertrümmert. Zwei Poliziſten 
wurden vom Pferde gezogen und blutig 
ſchlagen. Verhaftungen 
Zahl vorgenommen. ö 

In Rom nahm geſtern die Kammer die 
Beſprechung des Antrages Mirabelli betreff. 
die militäriſchen Ausgaben wieder auf. Der 
Republikaner Delbago ſagt, der Antrag fer 
nicht etwa von einem Mangel an Achtung 
oder Zuneigung gegen die Armee diktiert 
worden; letztere habe ſich ſtets brav und 4 — 
erwieſen. (Beifall.) Die Linke betrachte die 
Frage nur vom finanziellen Standpunkte 
aus. Galletti iſt mit einer Herabſetzung der 
militäriſchen Ausgaben nicht einverſtanden. 
Saechi (radikal) ſpricht ſeine Freude darüber 
aus, daß man von dem Gedanken der Ab- 
ſchaffung der Armee abgekommen ſei, i 
aber auch für eine Herabſetzung der Ausgaben. 
Guicadini weiſt demgegenüber nach, daß es 
unmöglich ſei, die Ausgaben zu ermäßigen, 


wurden in Re 


die übrigens nicht übermäßig hoch ſeien. 
Fortis ſpricht ebenfalls gegen den Antrag 


Mirabelli. Die allgemeine Tendenz der 
Völker ſei zwar auf den Frieden gerichtet, es 
rüſte aber niemand ab. Hier das erſte Bei⸗ 
ſpiel zu geben, wäre gefährlich und unklug. 
Der Dreibund habe einen friedlichen Zweck, 
aber dem Dreibunde gegenüber ſtehe ein 
Zweibund, der auch friedliche 


N und erinnert daran, daß England, 
Frankreich, Rußland, Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich-Ungarn, die Vereinigten Staaten und 
Japan ihre Marine⸗Budgets faſt verdoppelt 
hätten, während Italien es um 11 Millionen 
herabgeſetzt habe. Italien habe im Hinblick 
auf ſeine geographiſche Lage, auf die Aus⸗ 
wanderung und auf die Intereſſen, die es 
ſchützen müſſe, eine ſtarke Flotte nötig. Was 
Eicottis Hinweis auf Liſſa betreffe, ſo ant⸗ 
worte er, die Marine habe einen Unglückstag 
gehabt durch den Fehler eines einzigen. Aber 
ſeit 36 Jahren ſtrebe fie danach, arbeite fie 
daran und bereite ſich vor auf den Tag, wo 
ſie Proben ihres Könnens ablegen könne. 
(Lebhafter Beifall. Unterbrechungen auf der 
äußerſten Linken.) Nach weiteren Ausfüh⸗ 
rungen des Abg. Ciccoti erklärte der Präſident, 
die italieniſche Marine habe ſich ſtets der vollen 
Liebe und des ganzen Vertrauens des Parla⸗ 
ments und des Vaterlandes erfreut. (Leb 
hafter Beifall.) Die Sitzung wird ſodann ge⸗ 
ſchloſſen. * 

In London wohnte geſtern dem 
Leichenbegängnis des Feldmarſchalls Sim⸗ 
mons der Militärattachee der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft, Graf v. d. Schulenburg als Vertreter 
des deutſchen Kaiſers bei und legte einen 
Kranz am Sarge nieder. 


der In⸗ 
Mittag er- 
wartet. Frau Hartung überſchüttete ſie mit 
Freundlichkeit und Güte, ſie verſah ſie mit 
allem zu einer bequemen Reiſe Nötigen. 
Trotzdem erfüllte Ottiliens Herz eine gewiſſe 
Bitterkeit gegen die kleine Frau; denn ſie 
fühlte die Abſicht, die dem allen zu Grunde lag. 

Als fie bereits im Wagen ſaß, der fie zur 
kam raſchen Schrittes 


ein zierlich gefaltetes Brieſchen und fügte leiſe 

inzu: „Darf ich Sie bitten, dies Fräulein 
Emmeline von Martini mit meinen beſten 
Grüßen zu überbringen?“ 

Ein Lächeln flog über des jungen Mädchens. 
er „Mit Vergnügen,“ erwiderte es freund⸗ 
ich. 

Der Kandidat drückte ihr warm die Hand, 
verneigte ſich grüßend und ſchaute dem davon⸗ 
eilenden Wagen noch eine Weile gedankenvoll 


nach. 
Frau Hartung hatte von ihrem Schlaf⸗ 
ſtubenfenſter den kleinen Vorfall bemerkt. 


Ja, ja, ſtille Waſſer find tief!“ wandte fie ſich 
ſcherzend zu ihrem Gatten, der noch halb 
ſchlafend im Bette lag. „Herrn Rinow hätte 
ich ſo viel Galanterie nicht zugetraut. Wie 
kalt und förmlich ſagte er nicht geſtern abend: 
Leben Sie wohl, Fräulein von Roſen, ich 
wünſche Ihnen glückliche Reiſel Wer hätte da 
gedacht, daß er heute morgen noch bei Nacht 
und Nebel und zehn Grad Kälte ſchon am 
a ſtehen würde, um feiner Schönen 
noch einmal ohne Zeugen die Hand zu drücken 
und ihr ein gewiß weit zärtlicheres Abſchieds⸗ 
wort zuzuflüſtern!“ 

Herr Hartung war aufmerkſam und völlig 
wach geworden. „Rinow und Ottilie,“ ſagte 
er ſtaunend, „die wollen mir gar nicht für ein- 
ander paſſend ſcheinen. Ich hätte an der⸗ 
gleichen nie gedacht.“ 


(Zortjegung folgt.) 


t der 5 Von Richard Batka. — Paul] Auch bei der Feuerwehr ko nzug 
die Vorarbeiten ſind eingeleitet. — Ueber das Gerhard und ſein Denkmal. Von Heinrich einem Beoürfnig entgegen; denn e n Rem 
Vermögen des Putzhändlers Emil Ma- Steinhauſen. — Bruckners Symphonien. Von] vorgekommen, daß bei einem Brande in der 
tuſzewwski aus Kammin it das Konkursver- Karl Grunsky. — Die Natur bei Richard Wag⸗[Nähe von Hochſpannungsleitungen durch den 
fahren eröffnet. — Die Strafkammer des ner. 1. Von Paul Schubring. — Loſe Blätter:] Waſſerſtrahl elektriſche Ströme auf die Körper 
Landgerichts zu Köslin verurteilte einen Der Tribulierſoldat von Hans Hoffmann. — [der Feuerwehrleute überſchlugen. Die 
vielfach vorbeſtraften internationalen Taſchen⸗ Rundſchau: Von den Briefen Mörikes. „Frei] Siemens u. Halske A. G. hat das Patent Pro⸗ 
dieb, den Lederarbeiter Malowanczyk aus zum Dienſt“. Berliner Theater. Neues von feſſor Artemieffs erworben und läßt die An⸗ 
Moskau zu 8 Jahren 6 Mon. Zuchthaus. — der Theaterzenſur. Ein Wagner⸗Denkmal] züge herſtellen. Nach den Experimenten, die 
Aus Greifenberg ſchreibt unſer Korre- für Leipzig? Die Partitur des Parſifal.] der Erfinder ſelbſt mehrfach vor Fachleuten 
ſpondent: Wenn die Höhe der Einlagen der Wagnerliteratur. Seidls „Kunſt und Kul-] gezeigt hat, iſt wohl anzunehmen, daß der 
Sparkaſſen einen Maßſtab für die Wohlhaben⸗ tur“. Zum geplanten Wiederaufbau des] Anzug ſich gut bewähren wird. 

heit der Bevölkerung des Mitelſtandes und Stuttgarter Luſthauſes. Dresdner Rathaus⸗ ffene Stellen für Militär⸗ 
des Arbeiterſtandes bilden, dann müſſen hier bau. Unglaubliches aus Regensburg. anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
und in der Umgegend die Verhältniſſe gut Notenbeilage: Anton Bruckners Adagio aus Sofort, Altdamm, Magiſtratsdiener, jährlich 
fein, denn nach dem letzthin veröffentlichten der 7. Symphonie. — Bilderbeilagen: J. F. 540 Mark Gehalt und 72 Mark Wohnungs- 
Stand der Stadtſparkaſſe hat dieſe ca.] Millet, Der Mann mit der Hacke. Otto Brei. geldzuſchuß. — 1. Juni 1903, Bahn, kaiſerl. 
2650000 Mark Spareinlagen, dazu kommt] ner, Bildnis Siegfrid Wagners. Otto Reini] Poſtamt, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt 


bei Zugrundelegung von 170 000 Einwohnern] hörden mit der Anlage eines Waſſerwerkes, Ler Parſifal? 
682 Ltr. Dem Großkonſum (über 3000 
Kbm.) gehörten 81 Grundſtücke oder ſonſtige 
Einnahmeſtellen an, dieſe verbrauchten 
1038 168 Kbm. — Die Zahl der mit Waſſer 
verſorgten Grundſtücke betrug 3616, von 
denen 56 über andere Grundſtücke verſorgt 
wurden, ſo daß die Zahl der direkt ange⸗ 
ſchloſſenen Grundſtücke 3500 betrug. Sämt⸗ 
liche Grundſtücke hatten Waſſermeſſer und be⸗ 
trug die Zahl derſelben 4279. Durch die 
Filtration des verbrauchten Waſſers war die 
Reinigung von 81 446 Quadratmtr. Filter⸗ 
fläche notwendig. Im ganzen waren ſämt⸗ 
liche Maſchinen 21 444 Stunden im Betriebe, 
der Brennmaterialverbrauch betrug 3161 324 
Kilogramm. 

Bei der Gasanſtalt hatte das Rohr⸗ 


Wie aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, wurde im Auftrage des macedoniſchen 
Komitees der als türkiſcher Spion bekannte 
Cafétier Perili in Rumheili bei Adrianopel 
ermordet. 

Aus Fez wird Fortdauer der Kämpfe ge- 
meldet. Die Lage der Sultanstruppen iſt 
kritiſch geworden. Sie mußten neuerdings 
Verſtärkungen und friſche Munition verlan⸗ 
gen. Hier wütet ſeit geſtern ein furchtbarer 
Sturm. Die Verbindung mit Europa iſt un⸗ 
möglich. Zwei ſpaniſche Segelſchiffe ſind in 
dem Unwetter untergegangen; die Mann⸗ 
ſchaften wurden gerettet. 

Arts Kapſtadt vom 18. d. M. wird ge⸗ 
‚meldet: Kolonialminiſter Chamberlatn, wel⸗ 
Her geſtern in Rondeboſch, einem Vorort von 
Kapfkadt, eingetroffen war, fuhr heute mit 


der Bahn nach Kapſtadt. Bei feiner Ankunft] netz am 1. April 1902 eine Länge von 114 100,4] nun die Kreisſparkaſſe, die am Schluſſe des ger, Landſchaft. Zur Ornamentiaſis der und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 
in der Stadt wurde er von einer zahlreichen | Meter, es fanden im Laufe des Jahres 220 Jahres 1902 an Spareinlagen 1 254 837,44 Schrift: ein Plakat. Sofort, der Dienſtort wird bei der Ein⸗ 


Menge herzlich begrüßt. Während an Cham⸗ Rohrbrüche ſtatt, davon 15 durch Erdſenkun⸗] Mark hatte und 3058 0 zur Bildung eines ar berufung beſtimmt, königl. Eiſenbahndirek⸗ 


kerlain gerichtete Adreſſen verleſen wurden, gen und 7 durch Brüche benachbarter Kanäle. Reſervefonds 29 053,30 Mark. Die Kreis ⸗ „ eee ſtion in Stettin, 2 Stationswächter, zunächſt 
Wurde der Premierminiſter der Kapkolonie Die Gaserzeugung betrug 9304 704 Kbm., bei ſparkaſſe hat 559,764.50 Mark in Hypotheken, Stettiner Nachrichten. Jie 700 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei 
Sprigg bei ſeinem Erſcheinen auf dem Bahn⸗ einem Beſtande von 15 750 Kbm. am Beginn 421.765,25 Mark in Effekten angelegt, in Stettin, 19. Februar. Bei dem Verkaufs 5 W . Nachtwächter 

ge 5 700 Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige 


ſteig minutenlang ausgepfiffen. Chamber⸗ 
lain antwortete auf die von der Menge dar⸗ 
gebrachten Huldigungen mit einer Anſprache, 
Ar der er ernſtlich zur Einigkeit aufforderte und 
die feſte Hoffnung ausſprach, daß alle Kolo⸗ 
niſten ſich darin einig fein ſollten, loyale 
Untertanen des erſten Reiches der Welt zu 
fein. Er ſchloß mit einer warmen Aufforde- 
N it ruhen zu laſſen und 


rung, die Vergangenheit ru 
den Blick auf eine Zukunft zu richten. 
. 


dune Stetins Verwaltung. 


Auf den ſtädtiſchen Viehhof find im 
Betriebsjahr 1901/2 im ganzen 123 322 Tiere 
eu getrieben und zwar 14 440 Rinder, 16 239 
Fälber, 30 917 Schafe, 225 Ziegen und 61 501 
Schwelue. Der Abtrieb erfolgte nach drei Rich⸗ 
fungen hin und zwar 179 Tiere mit der Eiſen⸗ 
Lahn in Wagen, 1069 anf dem Landwege und 
122 111 nach dem Schlachthofe. An Fourage 
und Streu wurden verbraucht 25 032 Kg. Hen. 
835 Kg. Stroh, 26 680 Kg. Gerſtſchrot, 258 Kg. 


des Jahres, die Gasübergabe belief ſich auf 
9 505 854 Kbm., davon 4 323 789 Kbm. Privat- 
leuchtgas, 103 118 Kbm. Motorgas zur Er⸗ 
zeugung von elektriſchem Licht, 18 485 Kbm. 
Automatengas, 2 566 552 Abm. Heiz-, Koch-, 
Löt- und Plätt-⸗Gas, 302 994 Kbm. Motorgas, 
166 756 Kbm. für ſtädtiſche Gebäude, 107 173 
Kbm. für die Gasanſtalt, 5288 Kbm. ſtädtiſche 
Tarifflammen und 1684838 Kbm. für öffent⸗ 
liche Laternen. Bei einer Flammenzahl 
von 97 324 betrug der nutzbare Gasverbrauch 
ohne Laternen 7594155 Kbm., der durch⸗ 
ſchnittliche Verbrauch einer Flamme 78 Kbm. 
Zur Straßenbeleuchtung dienten 3688 Gas⸗ 
laternen, davon 1168 ganznächtig und 2520 
halbnächtig, 90 elektriſche Bogen- und 118 
elektriſche Glühlampen, ſowie 427 Petroleum⸗ 
lampen. Außerdem waren 21 Stück Spiritus⸗ 
lampen, Hausanſchlüſſe waren am 1. April 
1902 11 891 vorhanden, die Zahl der Gas⸗ 
meſſer betrug 11890; für ſämtliche Gasmeſſer 
ergiebt ſich eine Flammenzahl von 97 890, 
von dieſen halten 90 801 Privatentnehmer, 
3224 die Eiſenbahn, 3115 die . 
on den 


Schuldſcheinen 215 250 Mark, in Fauſtpfän⸗ te a & 1 
dern 37000 Mark und einen Barbeitand von rg er 1 5 er! ſche ge 
48 357,69 Mark. D iſtiert noch die Vor- Artillerieſtr 1, Ede Lindenitraße, wel⸗ 
, ann eyiftiert n chen die Erben kürzlich anberaumt hatten 
ſchußkaſſe, ©. m. u. H. die auch ca. 100 000 [ pfieß Herr Architekt Rieck mit 87 000 Mark 
Mark Spareinlagen hat, alſo haben die hieſi⸗ Meiſtbietender 5 
gen Sparkaſſen noch über 4 Millionen Mark — Der Regierungsaſſeſſor Dr. Schweig⸗ 
Spareinlagen. ßhoffer in Köln iſt — . — in 
* Stralſund und der Megierungsaſſeſſor von der Anſtellung als etatsmäßiger Bremſer eder 
Kunſt und Literatur. 8 e dienten Schaffner 900 Mark Jahresgehalt und der 
. . äßi 9 5 j 1a i 
Marco Praga's Erzählungen „Hinter Verwendung überwieſen worden. er ee Farrus 
den Kuliſſen“ (Vita, Deutſches Verlags — Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem die beſtimmungemaß e 5 — Errrireg 
haus, Berlin NW. 28. Preis 2 Mark) bilden Staatsdienſte iſt dem Regierungsbaumeiſter und Nachtgelden eine Len derung der vor 
einen ſtarken Band voller ſcharfer ſatyriſcher des Maſchinenbaufaches Rudolf Weyland in stehenden Beſoldungsſä — 8 = ili 
und humoriſtiſcher Laune. Das Theatervolk Stettin erteilt worden. geltenden Vorschriften 51 — — beh — 5 
gibt ſich hier harmlos in ſeinen Schwächen und — Das ſchon früher angekündigte Kon-] Mai 1903 Swinemünde Regierungäpräfi- 
in ſeinen Vorzügen. Situationen, die bei zert des großh. braunſchweig. Hofopernſängers dent zu Stettin, 2 Seelotſen, je 1200 Mark 


Wohnungsgeldzuſchuß (jährlich 72 bis 240 
Mark), an deſſen Stelle eine Dienſtwohnung 
treten kann. Binnen 3 Monaten, der 
Dienſtort wird bei der Einberufung t, 
königl. Eiſenbahndirektion in Stettin, 5 An⸗ 
wärter für den Zugbegleitungsdienſt, zunächſt 
je 900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei 


ſtellungen zu ſchweren tragiſchen Konflikten im großen Konzerthausſaale ſtatt; ein Damen⸗ und 80 Mark Dienſtaufwandsentſchädi 

führen müßten, löſen ſich hier in Scherz und Solo- Quartett (Kabiſch) hat feine gütige 8 —z. In der u. — — 
Liebſchaft auf. Hilfsbereitſchaft in höchſtem Mitwirkung zugeſagt. Sitzung des Gemeinde Ki Heneals und der 
Grade iſt den Mitgliedern dieſes Standes — Die Direktion des Stadttheater s Gemeinde Vertretung de = nhagen⸗ 
eigen, auch wieder eine ernſte ſtill vorwärts kündigt für Sonntag ein intereſſantes Gaſt⸗ Gemeinde — der Etat der Kirchen kaſſe 


Roggenmehl. ſchreitende arbeitſame Willenskraft; kurz, wer ſpiel an, Herr Heinrich Spemann, der pro 1903/1904 beraten; die Einnahme und 


An den Viehwagen wurden 
insgeſamt 13 700 Tiere gewogen und zwar 300 
Winder, 1000 Kälber, 700 Schafe und 11 700 


E . der Fried⸗ 
n wir, daß im Laufe des Jahres 
reu Friedhöfen 4519 Perſonen 
wurden, darunter 3104 Kinder. Die 
Einnahmen aus dieſen Friedhöfen ſtellten ſich auf 
74 170,24 Mark, davon kommen auf den Friedhof 
vor dem Königstor 2842,45 Mark, Nemitzerſtraße 


Höfe entue 
auf den 


* 540,64 Mark, Apfelallee 265,25 
k, orney 2476,60 Mark, Nemitzerſtraße 


Nordſeite) 4486,80 Mark, Birkenallee 231 Mark, 
Buedow Fr und ehemaliges Dorf 
itz 5 


tungen und 184 die Gasanſtalt. 


Gasmeſſern dienten ausſchließli 
Kochen, Heizen und zu gewerbli 
und 95 mit 4360 Flammen zum Betriebe von 
aus Kochgasmeſſern 
ſpeiſte Küchenflammen waren 2659 vorhan⸗ 
den. Der Kohlenverbrauch betrug für 1901/2 
42 318 Kbm. = 349 124 Doppelzentner, davon 
42 256 Kbm. zur Gaserzeugung und 62 Kom. 
ür die Werkſtatt und Keſſel. Angekauft wur⸗ 

n 39 394 Kbm. Kohlen und dafür 507 177,34 
Mark bezahlt. An Nebenerzeugniſſen wurden 
59 7125 
13 405,69 Doppelzentner = 1340569 Kg., Sch 
Ammoniakwaſſer und Reinigungsmaſſe 
Retortengraphit für 826,88 
Mark, Schlacken für 268,21 Mark, für den 
Verkauf von Nebenprodukten wurden 436 377 
Mark 17 Pf. vereinnahmt. 


ein 91 Kraftmaſchinen, 


gewonnen: Koke 


32 924,65 Mark, 


Provinzielle ! 


a 


Kbm., 


Praga's Buch lieſt, lernt das Theatervolk in 


beliebte Heldentenor aus vorjähriger Saiſon, 


4966 zum 
en Zwecken 


ge⸗ 


Teer 


für 


wird als „Siegfried“ in Wagners gleich- 
namigem Muſikdrama auftreten. Am Nach- 
mittag geht bei kleinen Preiſen „Der Hütten⸗ 


beſitzer“ in Scene. 
— Der Direktor des elektrotechniſchen 


ſeiner Eigenart verſtehen und lieben. Das 
charakteriſtiſche Merkmal der fein ſtiliſierten 
Skizzen iſt der Unterſchied der Lebensauf⸗ 
faſſung zwiſchen der romaniſchen und ger⸗ 
maniſchen Raſſe. Eine Handlung, deren 
Folgen den davon betroffenen Nordländer zu 
moraliſcher Entrüſtung reizen würde, ſieht 
der heißblütigere und darum ſanguiniſchere 
Italiener viel harmloſer an. Er ſucht ſeinen 
Widerpart von ſeinem eigenen Naturell aus 
zu begreifen und vom verſtehen bis zum ver⸗ 
zeihen iſt bei ihm immer nur ein ganz kleiner 
Schritt. Im großen und ganzen ſtehen 
Praga's Schilderungen der Welt des Scheins 


Schutzanzug gegen die Gefahren der 
Elektrizität erfunden, der namentlich dem 
Perſonal phyſikaliſcher und elektrotechniſcher 
Laboratorien, dann aber auch den Arbeitern 
und Ingenieuren in Hochſpannungszentralen 
gut zu ſtatten kommt. Bisher hatte man bei 
Arbeiten in Hochſpannungsanlagen nur 
- 8 1 Gummiſchuhe und Gummihandſchuhe, um ſich 
literariſch hoch über dem, was ſonſt an Er- gegen die Gefahren der Elektrizität zu ſchützen. 
zählungen aus dem Bühnenleben geboten Der Artemieff ſche Schutzanzug, der aus einem 
wird. — In demſelben Verlag erſchien „Der Metallgewebe mit unterlegter Leinwand be⸗ 
Strauchbub“ von Rudyard Kipling (Preis ſteht, bietet nämlich dem elektriſchen Strom 
1 Mark). Dieſer Band enthält von allen nur ganz geringen Widerſtand, während der 
Kipling⸗Stkizzen und Novellen die feinſt emp⸗ des menſchlichen Körpers weit größer iſt. 
fundenen Erzählungen aus dem Kinderleben, 


Inſtituts in Kiew (Süd Rußland) hat einen 


Profeſſor Artemieff, der ſich mit ſeinem Schutz⸗ 


ein allerliebſtes Kriegserlebnis eines Kindes 


anzuge zwiſchen die Pole eines Wechſelſtrom⸗ 


Ausgabe desſelben beläuft ſich auf 16 700 Mk. 
Für Kirchbauzwecke wurden 4500 Mark aus- 
geworfen und die Kirchenſteuer wieder auf 
18 Prozent feſtgeſetzt. Für einen wegen 
Krankheit ausſcheidenden Kirchen ⸗Aelteſten 
wurde Herr e Biſchoff gewählt. 
Im Monat Januar betrug im Ober⸗ 
Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin die Einnahme an 
Wechſelſtempelſteuer 11775,10 Mk., hierzu 
die Einnahme in den Vormonaten mit 103 543,60 
Mark, ergibt zuſammen 115 318,70 Mark, gegen 
denſelben Zeitraum des Vorjahres um 1797,40 
Mark mehr. 
— (Berfonal-Beränderungen im Bereich 
des zweiten Armeekorps.) Zum Generalmajor 
befördert: Oberſt Müller, Kommandeur der A. 
Feldart.⸗Brig. Zum Oberſtleutnant befördert: 
Major v. Ludwiger beim Stabe des 4. Weſt⸗ 
preuß. Inf.⸗Regts. Nr. 140. Der Charakter 
als Oberſtleutnant verliehen: dem Major 
. D. Cunow, Major und Bats.⸗Kommandeur 


Auf dem Bahnhofe in Brüſſow iſt vor⸗ 
5 geſtern abend ein junges Mädchen verunglückt, 
Paſewalker und Berliner Chauſſee in einer Größe die Tochter des Bauerhofsbefitzers Ruthenberg 
von 64 Hektar 68 Ar 28 Quadratmetern angelegt in Grimme. Das junge Mädchen wollte mit 
It, koſtete bisher 1 396 774 Mark und zwar: dem Abendzuge von einem Beſuch in Brüſſow 
Grunderwerb und Auflaſſungskoſten 660 186 Mark, nach Hauſe fahren und verabſchiedete ſich eben 
u der Umwährung 112 221 Mark, Einrich⸗ von dem fie begleitenden Bräutigam, fie hielt 


und eine außerordentlich tiefe Erzählung aus transformators von enormer Spannung ein- 

dem Seelenleben zweier Menſchen, die ſich ſchaltete, jo daß die volle Hochſpannung durch 

lieben. Das Kriegserlebnis eines Kindes, wie den Anzug hindurchging und ein anderes 

wir die Erzählung „Wee Willie Winkie“ Funkenſtrom von Pol zu 
während ein anderer 


90 
er Hauptfriedhof, der zwiſchen der 


| 
„ 
* 
1 
Menſchen aus anderen Berufs- oder Lebens- Robert Settekorn findet am 4. März Gehalt und 144 Mark ſchuß | 
! 


ch üb unten, darf ein um fo höheres — — mesca 

au N 0 en, ein E gehen an 

Intereſſe beanſpruchen, als es zu denjenigen en über den Schutzanzug hinweg zum 
Erzählungen Kiplings gehört, auf Grund anderen überſchlug, hat durch ſeine Verſuche 
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Bungsarbeiten, Erdebewegung, Straßen⸗ und ſich dabei zu lange auf und als ſich der Zug deren ſ. Zt. unſer Kaiſer den Dichter als den feſtgeſtellt, daß der elektriſche Strom eher den 
Begeanlagen einschließlich Gärtnerei und Vorplatz ſchon in Bewegung ſetzte ſprang fie noch auf Barden he ee Taten 85 3 —— — e Widerſtand bes Metalgewebes Hauptleute und Komp Chefs. Marquard im 
aan Diart, Bemüferungsanlage 45 121 Mau das Trittbrett eines Wagens, Tamı zu da und chen Rafie aniprag. „Der Strauchbuk“ die überwindet, als feinen Weg durch den schwer Inf Regt von der Bolt (7. Bomm.) Nr. 54, 


kommen auf der Zug ging über ſie weg. Der Verunglückten 
wurden beide Beine abgefahren. In der 
Nacht noch iſt ſie ihren Verwundungen er⸗ 
legen. — Das Schützenhaus zu Paſewalk 
iſt von einem Stettiner Reſtaurateur für 
79000 Mark angekauft worden. — In Buge 
witz bei Ducherow brannte die Berndt'ſche 
Gaſtwirtſchaft nieder, 2 Pferde und 6 Kühe 
kamen in den Flammen um. — In Labes 
gingen die Pferde des Generalkonſuls von 
Loeber-Loepersdorf durch, wobei der Kutſcher 
ſehr gefährliche Verletzungen am Kopfe erlitt, 
ſodaß er ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. In Stargard hat ſich ein 
Komitee gebildet, um aus Anlaß des Wjähri⸗ 
gen Papftjubiläums Leo XIII. eine größere 
Feier am 22. d. M. zu veranſtalten. In 
Kam min beſchäftigen ſich die ſtädtiſchen Be⸗ 


Erzählung, welche dem Bande ſeinen Namen leitenden menſchlichen Körper nimmt, weil die 
gibt, wird vor allen Dingen ſolche Leſer inter⸗Hochſpannung einmal zur Erde abgeleitet 
eſſteren, die an den Ernſt der metaphyſiſchen wird, weil ferner der menſchliche Körper durch 
Unterſtrömungen glauben. So wenigſtens das Metallgewebe kurz geſchloſſen iſt, we 
darf man ſich ausdrücken, wenn man den halb zwiſchen zwei Punkten am Körper keine 
Kern dieſer Erzählung wiſſenſchaftlich auf- ſchädlichen Spannungsunterſchiede entſtehen 
faßt. Ueber dem Ganzen liegt ein außer- können. Beim Gebrauch in Zentralanlagen 
ordentlich inniger poetiſcher Hauch, der uns empfiehlt es ſich, darauf zu achten, daß die 
aufs neue den Beweis gibt, daß Kipling, Iſolierung eine tadelloſe iſt; iſt dagegen die 
wenn er ſich auf das Gebiet beſchränkt, in Anlage nicht gut iſoliert, ſo iſt dem mit dem 
welchem er Meiſter iſt, außerordentliches Schutzanzug Bekleideten zu raten, ſeinen 
leiſtet. Standpunkt auf einer Gummiplatte oder auf 
Der Kunſtwart. Rundſchau über einem Brett mit ſtarken Porzellaniſolatoren 
Dichtung, Theater, Muſik und bildende Künſte. zu nehmen, weil andernfalls doch Funkenbogen 
Herausgeber Ferdinand Avenarius. Verlag |entitehen können, die Brandverletzungen zur 1 
von Georg D. W. Callwey in München. Folge haben. Der Anzug ſchützt ſeinen Trä- 
(Vierteljährlich 3 Mark, das einzelne Heft ger dann nur vor dem Tode, er ohne 
60 Pf.) — Inhalt des zweiten Februarheftes: J Gebrauch des Anzuges ſicher verfallen wäre. 


ark, davon 

das Verwaltungsgebäude 87 865 Mark, Portal, 

und Abort 80 058 Mark, Kapelle 130 632 

und Leichenhalle 61967 Mark. die In⸗ 
nentarien koſten 1425 Mark. Der Betrieb auf 
dem Hauptfriedhof begaun am 6. Dezember 1901 
uud wurden bis 31. März 1902 bereits 1026 
Leichen beerdigt, 1 auf Erbbegräbnisſtelle, 10 auf 
Gartenſtellen, 61 auf Wahlſtellen und 984 in der 
Weihenfolge. * 

Bei der Waſſerleitung hatte das 
Leitungsnetz am 1. April 1902 eine Röhren 
länge von 122865 Mtr., Hydranten waren 
1500. Schieber 769 vorhanden. Der Geſamt⸗ 

rauch des Jahres 1901/02 belief 
jahr auf 4 357 095 Kbm., der durchſchnittliche 
- für den Tag 11937 Kbm. und für 
die Stunde 497 Kbm., für den Kopf und Tag 


N. Jum 
d. J. zur Unteroff.⸗Schule in Jüli 
verſetzt: ens: 1 vn 0 
Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, Buſſe im Kolberg. 
Gren.⸗Regt. Graf Gneiſenau (2. Pomm.) 
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Br. 9. Verſetzt zur Unteroff-Schule in Trep⸗ 
dow a. R.: die Leutnants: Oſſig im 3. Ober⸗ 
ſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 63, Küntzel im Inf. Regt. 
Graf Dönhoff (7. Oſtpreuß.) Nr. 44, Eick 


(Otto) im 2. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 32, Wieſe⸗ um eine dem Stift auf Grund des Fürſorge: gärtnerischen Erzeugniſſe, wie 


ner im Inf.⸗Regt. Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. Pomm.) Nr. 42, Schlemm im 2. 
Kurheſſiſchen Inf⸗Regt. Nr. 82. Verſetzt von 
der Unteroff.⸗Vorſchule in Greifenberg: Boldt, 
Leutnant, in das Kolberg. Gren. Regt. Graf 
Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9; zur Unteroff.⸗ 
Vorſchule in Greifenberg: Berndt. Leutnant 


. Markgraf Karl (7. Branden- 


(Pomm.) Nr. 2, zum Oberſten befördert. 

raebe, Leutnant im Hinterpomm. Feldart. 
Regt. Nr. 83, zum Oberleutnant befördert. 
Ein Patent ihres Dienftgrades verliehen: den 


Oberleutnants: Gehre im Pomm. Pion.⸗Bat.“ 


r. 2, Funck, Oberleutn. im 1. Lothring. Inf. 
tegt. Nr. 130, von dem Kommando zur Dienſt⸗ 
eiſtung beim Traindepot des 17. Armeekorps 
zuthoben und zur Dienſtleiſtung als Zweiter 
Dffizier des Traindepots des 2. Armeekorps 
kommandiert. Der Abſchied mit der geſetz⸗ 
lichen Penſion bewilligt: den Oberleutnants: 
Becker, Zweiter Offizier des Traindepo 
2. Armeekorps, Ködderitz, t. im Juf. Regt. 
Fin Moritz von Anhalt-Deifau (5. Pomm.) 
Fr. 42. Der Abſchied mit ſeiner Penſion be- 
willigt: v. Glaſenapp, Major z. D., Komman⸗ 
deur des Landwehr Bezirks 
bnis zum Tragen der Unff 2s 3. J 
eng der Nr. 120 E eh 
7 Durch Bekanntmachr 
5 Auguſt 1901 hatte die ee en 
a Altdamm eine Abſpe 
des Plönekanals wege 
er und wurden die vorhandenen Wäſche⸗ 
ulen mit Barrieren umgeben. Trotz dieſer 
Folizeiverordnung wurde vielfach Wäſee im 
Slönefanal geſpült und Plönewaſſer zu wirt⸗ 
ſchaftlichen wecken geholt. Im November 
und Dezember 1 wurde nun gegen eine 
Tobe Anzahl von Perſonen, meiſt Frauen, 
nzeige erſtattet, weil dieſelben durch Ueber⸗ 
tretung der erwähnten Sperre zugleich den 
1327 des Strafgeſetzbuches verletzt haben ſoll⸗ 
ten. Das Schöffengericht Altdamm verurteilte 
auch am 25. April vor. Is. 15 Angeklagte 
(14 Frauen und einen Mann) aus dem ange⸗ 
benen Geſetzesparagraphen zu je einem 
tage Gefängnis. Der gegen dieſes Erkennt⸗ 
nis eingelegten Berufung gab die Strafkam⸗ 


Stolp, mit der Er⸗ 


die Polfzeiverwaltung 
rrung der Plöne bezw. 
n Typhusgefahr ange⸗ 


mer ſtatt, da fie aus Rechtsgründen zu einer 
ah wn gelangte, letzteres Urteil wurde 
* vom Kammergericht aufgehoben und die 
Bo zur anderweiten Entſcheidung in die 
orinftanz zurückverwieſen. Jufolgedeſſen 
* ſich geſtern die er ſte Stra kammer 

hieſigen Landgerichts erneut mit der An⸗ 
elegenheit zu beſchäftigen und gelangte das 
Ferch wieder m 0 einer Freiſprechung. 
Das Gericht erachtete den Einwand der An 
9 für erheblich, daß das Plönewaſſer 
g fach — worden jei, z. B. vom Train⸗ 


nicht erfolgt, ſodaß 
vember und Dez 
konnten, daß die vor 


ordnung bereits außer Kraft getre i. — 

rn 15 Ascher getreten ſei. 
en A rhet 
älſchung erantwort. 


a 
angeblich gegen feinen Schiffer noch eine Lohn⸗ 
edge geltend zu machen hatte. Um die⸗ 


ſendung der 
Deckung von 


wurde vom An ; b b 
kannte das geklagten zugegeben und er⸗ 


ens gegen das Geſetz üb el 
ung wurde heute die Ar. 
71 : 55 Y geb. * von 
g mmer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts zu 3 Wochen Ge fän 1205 


Abonnements⸗Einladun 
auf die „Stettiner — 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat März auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
30 Pfa. Die „Stettiner Zeitung“ 


wird bereits 5 
gegeben. am Abend aus⸗ 


Die Redaktion 
Stettiner Zeitung 


“u, 

Be 
Au unſere Mitbürger! 
ihm Sor 8 Kane Einzug gehalten und mit 
ſolchen Fällen wollen ir e — Familien. 
eintreten und den är alter Sitte helfend 
Mittag beſchaffen. en Schulkindern warmes 

Wir wenden uns daher wi 


5 Mitbürger mit der 5 
8 


der 


rer Beſtrebungen und ſind gewiß, nicht ver⸗ 


beck 

zeichneten, ſowie die Redakti i 

De N ion dieſe 
1 ſiud bereit, Geldſpenden anzunehmen, ge 


werden n pater in üblicher Weiſe Rechnung 


ec w 
Verei 5 R 
r en Mir Serienfofonien und 
A ter i 
Eingetragener Schulkinder. 
2 Schlutow, x * 
Er peu Satmeifen 
5 . en Sch Aftführer. 
er⸗Regierungsra d. u 
htelbeetretender Vorfikenber 8 


Raufm N 
Ren, allıı Tresselt, ſtellvertretender Schatzmei 
Sante Sennelder 1 — S aiſtführer. 


Geh Regia Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Major a. 8 Paſtor prim. a. D. Friedriohs. 
rath, Dire h Gael. „ Kaufmann Greff- 
Koeboke-Wern, brofeſſor Dr. Haeckel. C. A. 
a. D. Dr. 1a. Ehrenmitglied. Stadtſchulrath 


dannen Ber — 8 
ufmann Ma unaase. r eisser, 
feſſor Dr. Rühl. Wiler 1 


Eigenthümer des Juſtigrath 
ing Wee, 


1 


. 


aindepots des S 


@ietineg | " 


verurteilt. Die Angeklagte hatte 
vorigen Jahres ein 16jähriges 
ſich aufgenommen, das aus dem g a 
ſtift entwichen war. Es handelte ſich dabei 


geſetzes überwieſene Perſon und obwohl der 
Angeklagten dies bekannt war, hat 
Mädchen noch mehrere Tage bei ſich 

* In der elften Vormittagsſtunde 
heute die Feuerwehr 
Kurfürſtenſtraße 4 gerufen, 


Briketts und Säcke. 


war. Es brannten 


1 e 
* Aus der auf dem Grundſtück Am Dun⸗ 
Treibriemen un 
etwa tauſend Mark geſtohlen. 3 

* In der Breiten- und Reifſchlägerſtraße 
wurden geſtern nachmittag zahlreiche Paſſan⸗ 
ten von zwei betrunkenen Männern beläſtigt, 
ſedaß ſchließlich ein Auflauf entſtand und 
Polizei einſchreiten mußte. Die beiden Be⸗ 
trunkenen wurden in Haft genommen. 

„ Im Bellevue Theater iſt das 
nächſte Benefiz der tragiſchen Heldin und 
alondame Frl. Margarete Falt be 
willigt, dieſelbe hat dazu Sardou's Drama 
„Feodora“ gewählt. 

— Ueber die Gültigkeit der Wahl 
des Abg. Will im Kreiſe Stolp⸗Lauenburg 
hat die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ 
tags noch keinen Beſchluß gefaßt, in der geſtri⸗ 
gen Sitzung der Kommiſſion wurden weitere 
ſechs konſervative Stimmen eines Wahlkreiſes 
kaſſiert; in drei Bezirken wurde der ganze 
Wahlakt für ungültig erklärt und es wurden 
124. konſervative und 43 liberale Stimmen 


kaſſiert. 


Bellevne⸗Theater. 
„Pichas Benefiz!“ — Dieſe Ankün⸗ 
digung genügt ſtets, um für das Bellevue⸗ 
Theater einen Feſttag mit ausverkauftem 
Hauſe, duftenden Blumengaben und vor allem 
mit übermütiger Stimmung zu ſchaffen — ſo 
war es ſchon viele Jahre und ſo war es auch 
geſtern wieder, wo die Ankündigung auf den 
tteln prangte. Alle waren ſie erſchienen die 
etreuen Pichas, bis hinauf zum 2. Rang 
waren alle Plätze ausverkauft und als der 
Benefiziant als „Cäſar Wichtig“ in der alten 
Poſſe „Der Regiſtrator auf Reifen“ 
auf der Scene erſchien, begrüßte denſelben 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung am 16. Februar. Vorſitzender 
Herr Dr. Dohrn. 

Nach Verleſung des letzten Protokolles 


und Erledigung einiger geſchäftlicher An-|hof an der Grabowerſtraße, die Zwiſchen⸗ 
gelegenheiten erſtattete Herr Schröder im fälle bei Anlage des Viktoriaplatzes, des 


auch 
ſeine Mühewaltung 
ausgeſprochen. Im Auftrage des Aus- 
ſtellungs⸗Ausſchuſſe berichtete Herr Wieſe 
über die Vorarbeiten zu der geplanten Ge— 
müſe⸗Ausſtellung. Dieſelbe ſoll vom 2. bis 


Stettin, den 14. Februar 1908. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiten zur Unterhaltung des Pflaſters und 
für kleinere Neuherſtellungen in den ſtädtiſchen 
Straßen ſollen im Wege der offentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 
erdingungsunterlagen find in der Regiſtratur 
unterzeichneten Deputation — Verwaltungsge⸗ 

„Zimmer Nr. 2156 — einzuſehen oder gegen 
poſtfreie Einfendung bon 1,50 % (wenn Briefmarken 
a zen ** u beziehen. 

ind bis Freitag, den 27. Februar 
1903, mittags 12 Ks an. die obige Eigene: 
ftelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
folgt a. FR blau ir Die Eröffnung derſelben er⸗ 
0 na der genannten Friſt i . 
paft pr cn er, 3 Bieter e 
des Stadtbaumeiſter ahnson, 
bäude, 8 Nr. 215. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Der Magiſtrat. 


Deputation für Straßenbau und Kanaliſation. 
Stettin, den 18. Februar 1908, = 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Beton- und Maurerarbeiten 
nebſt den zugehörigen Erdarbeiten zur Herſtellung 
der Umwährung des Grundſtücks der Gemeinde ⸗ 
Doppelſchule in Ober⸗Bredow ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibun vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind dis u dem auf 

3 Arc x ee 1903, 
ormittags 11 r, 
im Stadtbaubureau 1 Matheus Zimmer 38 an 
belegen Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
er Aufſchrift verſehen abaugeben, 


der 


die Eröffnun, derſelben in 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu- 
ſehen oder von 1,50 % per 


oſtanweiſung von dort i i 
For gte rt zu beziehen, ſoweit der 


Der Magiſtrat Hochbau⸗Deputation. 


Polytechnische ‚Gesellschaft, 


tag, den 20. Februar, Abends 8 Uhr: 


Herr Ingenieur Wels: 


. gegenwärtiger 


Gasmotoren⸗Betriebes. 
eee 1 aller Der Vorſtand. 


hatte ſie das Obſt ꝛc., ſollen, 
behalten, ausgeſtellt werden 
wurde bewerbung find 26 0 t 
nad) dem Grundſtück für welche eine Anzahl Ehrenpreiſe, 
woſelbſt im Keller Vereinsmedaillen, j 
einer Kohlenhandlung Feuer ausgebrochen |diplome zur Verfügung geſtellt 
i Die ganze Programm wurde nad) 
) Nr. 60. von Schwerin, Oberſtleutnant Feuerwehr blieb etwa eine halbe Stunde in des 
und Kommandeur des Kür. ⸗Regts. Königin Tätigkeit, 


zig 4a belegenen Melaſſefutterfabrik wurden] 
Kupferrohre im Werte von 8 


Haken ergriff die Initiative 


im Sommer 4. Oktober im hieſigen Ratsgarten stattfinden 
Mädchen bei und ſollen in der Hauptſache alle Gemüſe und 
Magdalenen⸗Küchengewächſe in frifchenn 


und konſerviertem 
Alle anderen 
Pflanzen, Blu⸗ 
Bindereien, friſches und konſerviertes 
ſoweit es der Raum geſtattet, 
dürfen. Für die Preis⸗ 
Preisaufgaben aufgeſtellt, 
ſilberne 
und Ehren⸗ 

ſind. Das 
den Vorſchlägen 
ohne Debatte 


Zuſtande zugelaſſen werden. 


mien, 


Geldpreiſe 


Ausſtellungs⸗Ausſchuſſes 
angenommen. 


Hierauf ergriff Herr Dr. Dohrn das Wort 
zu einem Vortrage Kr die Entwicklung der 
öffentlichen Gartenanlagen Stettins. Redner 
begann mit einer kurzen Schilderung der 
Stettiner Verhältniſſe zur Feſtungsgeit, in 
welcher innerhalb der Stadt alle Plätze zum 
Exerzieren offen gehalten wurden, während 
außerhalb die Glacis recht und ſchlecht be 
pflanzt waren, wie es noch heute in den ſpär⸗ 
lichen Reſten am Fort Leopold geſehen werden 
kann. Im Anſchluß an dieſe letzteren befan- 
den ſich die ſtädtiſchen Anlagen, wie ſie am 
ſogenannten Schwanenteich noch bis heute 
konſerviert find. Als der Fall der Feſtung be- 
ſchloſſen war, wurde ein Bebauungsplan auf. 
geſtellt, welcher lediglich einige mit einfachen 
Baumreihen ausgeſtattete Straßenzüge auf 
wies. Nachdem im Jahre 1874 infolge per- 
ſönlichen Eingreifens des Kaufmanns Haare 
der Kirchplatz ſeine heutige Geſtalt erhalten 
hatte und nachdem in Weſtend der Arndtplatz 
durch den Kommerzienrat Quiſtorp angelegt 
war, trat eine Pauſe von mehreren Jahren 
ein. Erſt der neugewählte Oberbürgermeiſter 
zu einer boll- 
ſtändigen Umgeſtaltung des Bebauungs⸗ 
lanes, welche im weſenklichen die Herſtellung 
er Gartenanlagen und Promenaden ermög⸗ 
lichte, wie ſie heute zum großen Teile ausge⸗ 
führt find. Es wurde der innere Promenaden- 
ring von der Lindenſtraße bis zum Königstor 
(Kloſterhof), der äußere Ring von den An⸗ 
lagen vor dem Königstor durch die Friedrich 
Karlſtraße und Barnimſtraße feſtgelegt, ver⸗ 
bunden durch radiale Anlagen vor dem 
Königstor durch die Kaiſer Wilhelmſtraße, 
vom Berliner Tor nach der Falkenwalder— 
ſtraße und durch die Kurfürſtenſtraße nach 
der großen Allee in der Friedrichſtraße, an ge⸗ 
eigneten Stellen zu Schmuckplätzen erweitert, 
oder, wie beim alten Militär⸗Friedhof, ſelbſt 
zu kleinen Parkanlagen ausgedehnt. Um 
dieſes Programm auszuführen, war es not⸗ 
wendig, eine Stadtgärtnerei zu organiſieren 
und die Bevölkerung Stettins vertraut zu 
machen mit dem Gedanken, daß derartige An⸗ 
lagen für eine Großſtadt geſundheitlich not⸗ 
wendig jeien und deshalb auch auf Koſten der 
Steuerzahler ausgeführt werden müßten. 
Redner ſchilderte nun, wie ihm ſelber die Aus⸗ 
führung dieſer beiden Aufgaben zugefallen 
ſei, was für Kämpfe es gekoſtet habe, um in 
den erſten Jahren die ſolcher Reform entgegen- 
geſtellten Widerſtände zu überwinden un 


wies an den ſtetig geſteigerten Etats nach, 
wie die Ueberzeugung von der Zweckmäßigkett 


der großen Gartenanlagen immer mehr Ge- 
1 der geſamten Bürgerſchaft geworden 
ſei. 


Deutsche Kolonialgesellschafl 


Abteilung Stettin, 
Am Freitag, den 20. Februar, Abends 8 Uhr, 
im Kolonialheim (Coneerthaus, Eing. Auguſtaſtr., 
2. Tür, parterre): 0 
Herren abend 


mit Vortrag. 
Eintritt frei; Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Schneider-Twangs-Innung. 


Der praktiſche Meiſterkurſus für Schneider findet 


im Amtszimmer am Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 
Verwaltungsge- Abend von pünktlich 8½ bis 9 ¾ Uhr in dem 


hul- und Eliſabethſtraße, ſtatt 
Der Vorſtand = Handwerfsfammer, 


gez. Herm. Epp. EN 


Bee der Friedrich Wilhelm⸗Schule, Ecke 


gez. Voges. 


In den Weberdörfern 


ſehlt es im Winter an Arbeit auf d. Erzeug- 
niſſe d. Handweb. als Leinen, Halbleinen, 
bw. Gewebe aller Art, Bettzeug, Julett, 
Schürzen, Eulengeb. Hauskleiderſtoffe, 
Taſchentücher, Ti 1. % and» u. Wiſch⸗ 
tücher, Scheuertuch u. A. Das Nähen und 
Sticken v. Wäſche all. Art, ſowie ganzer Aus 
ſtattungen wird gern übernommen. 
Die Güte und Preiswürdigkeit der Waren 
e unverlangter 


und Arbeiten bezeugen Tauſe 
Belobigungen. 
Um biete fleißigen Weber dauernd ber 
ſchäftigen zu können, bittet um recht zahlreiche 
Aufträge das 

ee Weber - Unterſtützungs⸗ 


unternehmen. 
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf an der Eule. 
Preisbuch mit Verz. fehlerhafter u. zurückge⸗ 
ſetzter Waren unentgeltlich. Proben poſtfrei, 
Waren v. 20 Mark an franco. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 18. Februar 1903. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Schneidermeiſter Haſſe, Arbeiter 
Berg, Schuhmacher Leu, Schneider Kohn, Schutzmann 
Block, Kaufmann Bumke, Arbeiter 2 5 re] 
Schulz, usdiener, Seefe 

ee he Velba Baus, 


a EN; a 


dJ wird vorausſichtlich nicht geräumt. 


1 hagen]. 


ierle ,, 
Arbeiter Kuhl, Nächſte 


Wunſch in der nächſten Vereinsverſammlung Rheinbrücken abgelehnt. Mit der Bildung 
Der faſt zweiſtündige einer 
fand bei den zahlreich erſchienenen] des Emſcher 


weitergeführt werden. 
Vortrag 


Zwangsgenoſſenſchaft zur Regulierung 
Gebietes erklärte er ſich einver⸗ 


Mitgliedern lebhaften Beifall und nahm Kerr ſtanden. 


Woſſidlo Gelegenheit, Herrn Dr. Dohrn für 


ſeine feſſelnden Ausführungen den Dank der tän 


Verſammlung auszuſprechen. 


* 2 12 ä 

Städtiſcher Viehhof. 
* Stettin, 19. Februar. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 246 
Rinder, 218 Kälber, 552 Schafe, 1213 Schweine, 
2 Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
31 Rinder, 57 Kälber, 61 Schafe, 275 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 63 bis 64; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 61 bis 62; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 55 bis 60; d) ältere ge⸗ 


ring genährte Kälber (Freiland) — bis —. 
— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 


zu 1½¼ Jahr 55 bis —; 5) fleiſchige Schweine 
53 bis 54; c) gering entwickelte 51 bis 52; 
d) Sauen 51 bis 53; e) Eber — bis- 

Tendenz: Der Kälbermarkt verlief ruhig. 
Schweine langſam, ausgeſuchte Poſten über Notiz 
bezahlt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 12. bis 18. 
Februar: — Rinder, 14 Kälber, — Schafe, 
13 Schweine. — Ziegen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 18. Februar. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 438 Rinder, 2042 Kälber, 1643 
Schafe, 11844 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut geuährte ältere 
— bis —, gering genährte 54 bis 57. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
53 bis 54, gering genährte Färſen und Kühe 49 
bis 52. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 78 bis 80; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Sangkälber 68 bis 74; 
e) geringe Sangfälber 52 bis 60; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthanunel 
67 bis 73; b) ältere Maſthammel 63 bis 66; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 55 bis 62; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Krenzungen im Alter bis zu 137, Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 55 bis —; fleiſchige 
52 bis 54; c) gering entwickelte 49 bis 51; 
d) Sauen 50 bis 52. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 180 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Der 
Beſtand an Schafen wurde bis auf 160 Stück 
geräumt. Der Schweinemarkt verlief laugſam und 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Aus Amſterdam wird telegraphiert: 
In Niel ſtürzte geſtern ein im Bau begriffenes 
Haus ein, wobei acht Arbeiter verſchüttet wur⸗ 
den. Man befürchtet, daß mehrere Tote unter 
den Trümmern liegen. 5 
— Ein Telegramm aus Nord⸗Carolina 
berichtet, daß der Dampfer „Olive“ während 
eines Sturmes geſunken iſt. 18 Mann der 
Beſatzung find umgekommen. 
Petersburg, 18. Februar. Heute 
Nacht wurde in der Iſaaks⸗Kathedrale ein Ein⸗ 
bruch verübt und aus dem Rahmen des 
Heiland⸗Bildes drei Brillanten im Werte von 
etwa 100 000 Rubel geraubt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 19. Februar. Das „B. T.“ 
meldet aus Newyork: Der „Sun“ ſtellt die 
Unwahrheit des Gerüchtes feſt, wonach eine 
europäiſche Macht Amerika das Recht des 
Baues des Panamakanals wegzunehmen ver⸗ 
ſuche. Der amerikaniſche Senat dürfte heute 

den Panamakanalvertrag ratifizieren. 
Nach einem Telegramm aus Düſſeldorf 
hat der Provinziallandtag in ſeiner geſtrigen 
Sitzung ſämtliche Forderungen für neue 


Zimmermann Denkert, Arbeiter Seeger, Ober⸗ 
gärtner Diekow, Tapeziergehülfen Krüger. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Kühn, Schuhmacher ⸗ 
meiſter Dräger, Buchbinder Ruſt, Arbeiter Wege, 
Schneider Karper, Dentiſteu Koenig, Arbeiter graue 

Auf gebote: 

Tiſchlergeſelle Wiſchmann mit Frl. Gaſt; Arbeiter 

oppe mit Frl. Siegbrecht; Arbeiter Berndt mit 

l. Goede; Arbeiter Schmukat mit Frl. Splett⸗ 
ſtößer; Nieter Falbe mit Frl. Block; Schuhmacher 
gi mit Frl. Haß; Hausdiener Lüdtke mit Frl. 

chbar. 

Eheſchlieſſungen: 

Brauer Lenarth mit Frl. Mundt; Schloſſergeſelle 
Behnke mit Frl. Flaßhaar; Handlungsgehülfe Bohm 
mit Frl. Orthmann. 

Todesfälle: 

Fiſchermeiſter⸗Witwe Zimmer; Sohn des Arbeiters 
Benthin; Rentier⸗Witwe Birkholz; Sohn des 
Schneiders Erdmann; Tochter des Arbeiters Düſſe; 
Arbeiter Klein; Schneider-Witive Loos; Sohn des 
Schneiders Steinberg; Kellner Grützmacher; Sohn 
des Schmiedegeſellen Krauſe; Kaufmannsfrau 
Teſchendorff, geb. Zimmermann; Rentier - Witwe 
Conradt, geb. Langefeldt; Verkäufer Drans. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Oberlehrer Dr. Otto 
Wehner [Charlottenburg]. 2 

Geſtorben: Carl Heldt, 19 J. [Groß⸗Lüders⸗ 
Kaufmann Ludwig Stubbe, 49 J. [Stral- 
ſundl. Witwe Friederike Vorköper geb. Ihrke, 
‚75 J. Lstralſundl 


i mehrjähr. Prax. f. Nebenbeſchäft. i. 
Anf, F. Beidn. ꝛc. 515 unter J. poſtl. Grabow. 


Gelegenheits Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen 
frog —— 


Stadt- Theater. 
Freitag: J. Serie. Bons gültig. 
Der arme Heinrich. 
Sonnabend: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 


Die Zauberflöte. 


mina n I. Nabert a. D. 
m ; Sonntag 3½: Miene Wreife > 
Der Hüttenbesitzer. 

7 Uhr: II. Serie. Bons ungültig. 

Gaſtſpiel Heinrich Spemann. 


. Siegfried. 


Aufführung „Nonna Vanna“ 27. Februar.“ 


Marſeille, 19. Februar. Der Kapi⸗ 

des italieniſchen Dampfers „Guasco“, 
welcher geſtern im hieſigen Hafen eintraf, teilt! 
mit, daß er bei dichtem Nebel mit der fran⸗ 
zöſiſchen Brigg „Luiſe Amelie“, die mit einer 
Kohlenladung unterwegs war, zuſammen⸗ 
ſtieß. Die franzöſiſche Brigg ſank in wenigen 
Minuten. Die acht Mann ſtarke Beſatzung 
wurde vom „Guasco“ gerettet und nach Mar⸗ 
ſeille gebracht. 

In hieſigen Mariuekreiſen herrſcht große 
Aufregung infolge der Maßregeln, welche die 
Rheder der Handelsmarine getroffen haben, 
um die Folgen des neuen Geſetzes über die 
Rekrutierung der Matroſen zu vermeiden. 
Es heißt, ſämtliche Schiffahrtsgeſellſchaften 
beabſichtigen, ihr franzöſiſches Perſonal durch 
italieniſches zu erſetzen. Eine diesbezügliche 
Interpellation wird demnächſt in der Kammer 
eingebracht werden. 

Breit, 19. Februar. Der Polizeikom⸗ 
miſſar Moerdes hat ſich mit Gendarmen und 
Polizeiagenten nach Leſueven begeben, um die 
Ausſtoßung von Kongregationen vorzu⸗ 
nehmen, die geſtern erfolgen ſollte. Die Be⸗ 
völkerung iſt in großer Erregung und man 
befürchtet Zwiſcheufälle, falls die Polizei ge⸗ 
zungen ſein ſollte, Gewalt anzuwenden. 

Rom, 19. Februar. In der Kammer 


[kam es geſtern zu ſtürmiſchen Scenen. Bei 


der Fortſetzung der Beratung über die von der 
äußerſten Linken geforderten Einſchränkungen 
der Militärausgaben verteidigte der Kriegs⸗ 
miniſter Morin die Notwendigkeit einer 
ſtarken Kriegsflotte auch für Italien, das in⸗ 
folge übergroßer Sparſamkeit von dritter auf 
fünfte Stelle zurückgedrängt ſei. Seine Aus⸗ 
führungen erregten Sturm auf der äußerſten 
Linken; man ſchrie dem Miniſter zu: „Sie 
arbeiten auf den Krieg zu, Sie wollen das 
Land ins Unglück ſtürzen.“ Auf der Rechten 
entgegenete man: Und Sie find, Vaterlands⸗ 
loſe! Der Lärm dauerte mehrere Minuten. 
Der Miniſter ſprach die Zuverſicht aus, daß 
die Kammer keiner Herabſetzung der Mittel 
für die Landesverteidigung zuſtimme und daß 
die Flotte ſtets geachtet und ſchlagfertig bleibe. 
London, 19. Februar. Ein Telegramm 
aus Newyork berichtet weiter über den Unter⸗ 
gang des Dampfers „Olive“: Der Sturm 
ſei plötzlich ausgebrochen und das Schiff ſei 
innerhalb zwei Minuten geſunken. Viele 
Paſſagiere hatten nicht Zeit, ihre Kabine zu 
verlaſſen. 
Cadixr, 19. Februar. Ein furchtbarer 
Zyklon hat großen Schaden angerichtet. Ein 
Schiff iſt auf den Strand gelaufen, mehrere 
Schifferboote ſind geſunken. Das Poſt⸗ 
gebäude hat bedeutenden Schaden erlitten; 
ein Teil des Wellenbrechers iſt eingeſtürzt; 
man berichtet von mehreren Todten und zahl⸗ 
reichen Verwundeten. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis = Notierungen der Laudwirt⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 19. Februar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 
Platz Stettin. (Nach Eciukttel ung) Roggen 
133,00 613 133,50, Weizen 156,00 bis 158,00, 
Harfe —— —.—. Hafer —.— 


Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotierungen vom 18. Februar. 

Platz Se (Nach Ermittelung.) Roggen 
185,00 bis —— Weizen 156,09 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —,.— Hafer 145,00 bis 


r Danzig. Roggen 127,00 bis —.—, 

Weizen 152,00 bis 158,00, Gerſte 120,00 bis 
125,00, Hafer 126,00 bis —.—. 
Weltmarktprelſe. 

Es wurden am 18. Februar gezahlt loko 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 

Newport. Roggen 148,00, Weizen 174,25. 

Liverpool. Weizen 175,75. 

Ode Roggen 145.50, Weizen 170.75. 

Riga. Roggen 153,25, Welzen 174.50. 

Magdeburg, 18. Februar. Roh zucker. 
Abendböge. I. Produkt Ter uluprelſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Februar 16,10 G. 16,25 B., 
per März 16,20 G., 16,30 B., per April 16,40 
G., 16,45 B., per Mai 16,55 K, 16,60 B., per 
Auguſt 16,95 G., 17,00 B., per Oktober⸗Dezember 
18,00 G., 18.05 B., per Jaunar⸗März 18,25 G. 
18,35 B. Stümmung ruhiger. 

Bremen, 18. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkius 
49,75. Doppel = Eimer 50,50. Schwimmend 
Februar⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


3 TU 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 20. Februar 1903. 
Bei leichtem Froſt vorherrſchend klar, ſpäter 

Wolkengang. f a 


Bellevue- Theater. 
ons gulg, Alt- Heidelberg. 
leine eis. Er und feine Schweſter. 

Das Glück im Wi gel. 


Kleine Preiſe. 
Sonntag 3½: 

er Regiſtrator auf 
Reiſen. 


ontralhallen 


Sonntag 7½: 
Bons ungültig. 
Camilla Borghese’s lebende Colojjal- 
Gemälde (dargeitellt von6 Damen, ee 
35 Allister, der berühmte Mimiker. 
Die 
Alois 


organ-Truppe, Kunſtturner. 

Overgaard, Kabel - Voltigeur. 

Pöschl, Humoriſt. Charles Serra, Kraft- 

Equilibriſt. Geschw. Borg, ſchwediſche 
Duettiſtinnen 

u. die übrigen vorzüglichen Spezialitäten. 


Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 


Bock-Brauerei. 
Täglich: 

Theater- und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Freitag 8 Uhr: 
Vermiſchtes. 

Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Metas Verlobung. 


Stettin, den 14. Februar 1908. 


Bekanntmachung. 


2 * 
Die Verpachtung der Küchenabfälle incl. Knochen, 
der Kartoffelſchalen und des Lagerſtrohes aus dem t 
Krankenhauſe, dem Siechenhauſe 1 und I, dem 5 
Armenhauſe und dem Waiſenhauſe vom 1. April] 


1903 bis Ende März 1904 ſoll im Wege des öffent⸗ 
lichen Angebots vergeben werden. Nach 


5 Leben und Unfall. 


Eine alte, gut einführte deutſche Lebens » Verf.» Gef. ſucht für die Prot enz 


Pommern einen 
General- Vertreter 
mit Weener 3 
efleetiert wird auf eine tüchtige energiſche Kraft, die auch perſönlich er 
Organiſation und Acquiſition widmet. Aus eoehnies Keen fowie pe 
Incaſſo find vorhanden und werden mit überwieſen. 


Gefl. Offerten mit ausführlichem Lebenslauf und Referenzena be ſind unt 
H. 5. 1130 an Raasenstein 1 Vester A.-G., Stettin, zu ri u ufgabe ji nter 


0 


Angebote für jede der gedachten Anſtalten getrennt 0 
oder zuſammen für ſämtliche oder für einige As ” Italien 
ſtalten mit entſprechender Aufſchrift find bis Mon⸗ PR Orient, y 


tag, den 2. März d. Is., nachmittags 6 Uhr, im 


Tunis, Algier 


15. März, 
89 Tage, 1650 M. 


immer Nr. 171 des Verwaltungsgebäudes an der * 28. Februar, “ 
ere abe n. 3 28. März, 35 „ 1640 M 4., 5., 16. März, Spanien 

Die Eröffnung erfolgt am Dienstag, den 3. März Verschiedene Touren. 4., ., 10. April, 10. April, 5 
d. Is., vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der er⸗ 5., 7., 20. Mai. 46 Tage, 1700 M. Lano II- 
ſchienenen Bieter im Zimmer Nr. 127. t Aezypten, Palästina, Verschiedene Touren 
0 Die Bedingungen reg 8 75 1 e . Türkel, Griechenland. 17—44 Tage, 580—1450 M. Russland 
Nr. 171 ei hen, a en 19 afe € 2 re 
en jen, auch gegen ar rear een = — * x sg mit dem 

Der Magiſtrat, 55 5 Cle Pfeilring. | 
Armen-Direktion. Krankenhaus⸗Deputation. Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, Rein asl ments: Preis 25 Pf. 
Stettin, den 10 Sebruar 1908. | Frankreich, England, Schottland, Karpathen, Schweden, „ ee TORE ERBEN": 
Bekanntmachung. Norpre en Danemark i, die” Tod Lanolinfabrik Martinikenfelde. x, er 

Die Kanaliſation eines Teiles der Neuen Nemitzer⸗ 0¹ Wegen, anemar 05 m 16 rde. Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man nuf die * PFEIU 
brate ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung a e Marke Pfeilring. 
vergeben werden. 3 u — 1 i — — 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur Schönste Touren. Grosser Comfort. Niedrige Preise. 
ber unterzeichneten Deputation — Verwaltungs- 2 
gebäude, Zimmer 215e — einzufehen oder aus⸗ 
ſchließlich der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein. 0 er a T en m meer 
ee br = 1 7 Briefmarken nur 
A on dort zu beziehen. Re 10 ; 2 5 \ 

Angebote find bis Donnerstag, den 26. gem. mit dem beliebten Dampfer „Therapin‘‘ von der deutschen Levante-Linie i 


| 0 b 
5 > g 8 18. März, 20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Riohtung. ö ' 
1903, mittags 12 Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 5 b ; f ung, { 
ſtelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift U. April, 18. Junl, 18. August, 17. Oetober, "Westl Richt 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben er- ? . 


: Fahrt, Fül Hotel, Verpfl ft $ & 
folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen: ! enen een ee eee Beſter PME U MAT! 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer eſter C 


| 
des Stadtbaumeiſters Schulz, Verwaltungsgebäude, Ausführli che Prospecte kosten frei, \ ' für Fahrrad und Automobil, 
ö 


— 


Zimmer Nr. 218a. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Der Magiſtrat, für Einzelnreisende rFabrkerten, Rückfahrkarten, Ründreisehette ele. für 
Deputation für Straßenbau u Kanaliſation Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 
u u. N Is Zahl ttel für all | 
„une Ba aaa EHötel-Checks eden be ao Ian Continental Caoutchouc u. 6 Co, Hannover 


8 2 n 5 


n der ſtädtiſchen Kanaliſation foll auf 


Jahre im Wege der öffentlichen Ausſchreibun 2 2 2 0 
en werben en asset I Gegründet Berlin W., Friedrichstrasse 72. Gegründet 
erdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 1868. Erstes und ültestes deutsches Relsebhureau. 1868. 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungs- & a ; 
gebäude, Zimmer Nr. 21de — einzuſehen oder gegen 
poſtfreie Einſendung von 2,50 % (wenn Brief- 


marken nur à 10. ) von dort zu beziehen. ID.. Brel EREr’S 


Amerikanische Clanz-Slärke 


wut Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 


wantirt: frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 
Angebote ſind bis 8 den 26. Februar x 90 8 j / ſch c f 3 j 
1903, vormittags 10 Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ berühmte Internationale Heilanstalt ür 5 ng 15 len r ka 55 ‚ia gen Ee 
ſtelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift \ 8 N währt; fie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtauzen 
(verſehen einzureichen. Die Eröffnung denen 8 15 ee 2 8 eh 82 e die n n 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen- 5 N — eichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beadite ge tits 
wart der etwa erſchienenen Bieter im . Orbersdor 6 0 esien) zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt ift: Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben in faſt 
120 n 18 Schulz, Verwaltungs-] versendet gratis Prospekte durch die “ erwaltung. allen Colonialwaa en-, Drogen» und Seifenhaudlungen. 
ebäude, Zimmer Nr. 218a. 8 : \ \ — 
5 Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Chefarzt: Gebeimrat Dr. Petri. 4 
r Magiſtrat, Dr. Kornblum. 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. Deutsche Aerzte: J Ir. Thieme, Secundärarzt der Zweig 
Stettin, den 18. Februar 1903. 5 anstalt. alen 5 
Bekanntmachung. Polnischer Arzt: Kehlkopfspeeialist Dr. Cybulski. 
1 meg rischer 7 . 55 . 0 
Die Ausführung der Malerarbeiten im Er⸗ . Un 1 ischer Arzt: 151 * üller 1 
weiterungsban der 11. Gemeindeſchule, Galgwieſe 7 S Sr SEFSRER F STR VVT N h 
fol im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben | = ap i 
werden. 5 ö & 
Angebote hierauf jind bis zu dem auf 5 
Donnerstag, den 26. Februar 1903, f 
vormittags 11 Uhr, $ DR 8 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 38 ar IS | — 3 
geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 2 5 . a # 
der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die — Actiengesellschaft 7 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗- 8 22 1 > = j 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 5 “. 7 12 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ = ur C 1 w un astc men au. = N 
ſehen oder gegen Einſendung von - 1,00 % per 2 2 - Ru Si RE ER SE \ 2 1 
S von dort zu beziehen, ſoweit der 2 Nachdem der Betrieb unserer Fabrik in vollem Umfange 7 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation 1 wieder aufgenommen ist, empfehlen wir uns zur Lieferung von 2 r ane f 
8 5 1 g 8 N D 5 * u.) ; in ganz friiher Fü 
See- und Flussdampfern, Dampf haggern, 2 und Bler en Sros, mid F. Mf. krause, Königstraße 1, 
Urania 7 Dockanlagen. Dampfmaschinen u. Dampi- 2 — 
feinſte Marke * ’SSe jeder Art, unc Grösse, A 8 
Qualit. u. Preiſe Kesseln jede 5 


Maschinenreparaturen,Schiffsreparaturen 
Reparaturen für Fabriken 
prompt und billigst. 


| ohne Concurrenz. 
Wiederverk. geſ. Pneumatik⸗Mäntel mit Garantie 
Stck. v. 5 Mrk. an, Luftſchläuche Mrk. 3,50 '. 
Urania Fahrradiabrik 

. doltnus, 


il 


Ausverkauf. 


Der Ausverkauf | 


in 


Seingut, Porzellan 


Consertatorlam der Musik, Opern- u, Schausplelschule 


Klindworth-Schar wenka 


BERLIN W., Steslitzerstr. 1. 
Director: Dr. Hugo Golds-ehmidt. Künstl. Leitung der Instrumental-Klassen : Prof. 
Xaver und Philipp Schar wenka, 7 0 


0. A. en 
und Glaswaaren eee 
zu ſehr billigen Preiſen Comtoir-Pulte 
findet jetzt 5 22ͤĩ˙ ame ik * Diplomatentische 
. g sorgfältigster — 
Breitestrasse 15, Reparaturen u. Neuarbeiten an Comfoir- TE Sessel 
Hof parterre, einfachen eowie komplizirten 
Statt. TER Werken, Chronometern, Genfer u. A bh if 5 h N 1 
Otio Winkel. Glashütter Uhren hält sielr bestens rbells- cheme 5 mit den Bäftchen und Tränkchen, die als Hausmittel fefeg. . der Luftwege noch . — i i 
2 f 8 N werden. Ihre Wirkung ist Ausserst fragwürdig und jede rt man darüber kostbare Zeit, 
4 N empfohlen g Hustet man, ist man Waser oder verschleimt, sind die ner. belegt, dann gibt es ein viel besseren 
Richard Schendel N fertig eee 
> | x | ichard Sc 7ER LAT Ffrays achte 
| j, 24 N Uhrmacher, bei 1 5 % e 5 uw Fe 
Ges ı ml IM U el 7 eee ng Tischlerei und a et 80 dener Mineral-Pastillen . 
Ä ee eee . Klostorhof n 


Garantie für jede Reparatur. mals eir ige in heisser Milch aufgelöst nimmt. zwischenein oder ge- 
legentlich eine Pastilleim Munde zergehen lässt, dann bekämp 
man dee Erkältung sicher und m t einem auch dem Magen zu- 
träglichen Mittel. Die Schachtel kostet nur 85 Pig. Erhältlich 
in allen Apotheken, Drogerien und Mineralwasserbandlungen. 


Bibeln eu Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 

Einſeguungsgeſchenke, 
Wandſprüche 
empfiehlt in größter Auswahl und zu 

billigſten Preiſen 
R. Grab mann, 


Breiteſtraſte 42, 
Lin denſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Solide Preise. * * u U N Eine e 


vite a 5 
„ „ » Pünktliche Bedienung. Are elder Ata enſammlfabrik 


ſucht für. den Platz Stettin einen bei der engros- 
Kundschaft beſtens eingeführken 


Vertreter. 


Es wird nur auf eine erſte Kraft reflektiert. 
Angebote unter B. 472 an die Annoncen-Expe⸗ 
dition J. F. Houben, Krefeld. * 


Für Tee in Packeten, gänzlich neu u. ohne Kon⸗ 
kurrenz, ſucht Hamb. Haus Niederlagen u. Vertreter. 
Off. u. Tee a. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz Z, erbeten, 


Photogr. Atelier Schwalbert 
Paradeplatz 8, Ecke Breiteſtraſſe. 
12 Viſitenbilder 1,80 an. 
Cabinetbilder 5,80 „ 


Schmuckfachen mit Emaille⸗Photogr. nach jedem 
Bilde, eventl. koſtenlos neue Aufn. 
Bekannt nur beſte Ausführung. us 


Raiten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 5 
5 8 beſeitigt unter Garantie des Erfolges u HS: US 
| — L Heinrich, p 1 r 

von Bettfedern und Daunen ä Hilfe ae gartsoto. 

in ſehr großer Auswahl zu den billigſten Waſchleinen, Hilfe ee 


mann Jalouſie, Rol mäusſtraße 57. 
Prei Le ’ alouſie-, Roleaux „Bindfaden, G 
5 ie Fiſcherſtr raße 11, 1 Tr und Turngeräte emp fahl Car! Wernicke, 

U . 


* 
U 


— . —— — — — 


ren sene 


* er 


Muſterhafte Obſtbäume wi 
Alleebüu me, Zierbäume, üucher, Weinreben, Beerenobſt, Ima 
Kefer Hache ne Se ee deere ersenzuichein W N > 0 

gen 


Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Abbildungen u. Kulturauleitun 
foftenfrei zu Dienſten. 155 


Ed. Poenicke & Co., 5.5. Baunfnuten, Deittzson 30. 


Unſere Obſt⸗Baumſchule fteht Anter Kontrolle der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen. 


A 
belt Schiltz & C= 


beste und billigste 4 


4X Bezugsquelle: SAX 


Kohlen, Koks, Brikets f 
4 


+ 
* 


Englische 
anosniouas 


Vsseldorf 1902 - Gold. Medaille 
v.Ssilberne Staatsmedaille -- 


Aachener 
KRneeöien 


über 75,000 im Gebravch 


\ "HOVBEN’S 


V 8 3 | = 
8 


Lager: Freiburgerstr. 5 
Telephon 763. 


) 


—— 


stets das 
Beste! 


Prospecte gratis - Vertreter an fast Allen 


Beyer's Roestkaffee 


Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Roſengarten. 


— ͥ —ſ:—çê˖é v2 —Iù —„—- — — ＋—' — 


